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Deutscher Reichstag.
— Berlin , 19 . März .

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse/' )
Der Etat des Reichstags wird ohne Erörterung genehmigt.
Beim Etat des Reichskanzlers und der Reichskanzlei kommt

Abg . Fische r -Berlin (Svz .) auf die Berliner politische Polizei
zu sprechen. Die ganze Institution sei unmoralisch, aber selbst
wenn man sie anerkenne, müsse man zugestohen , daß es ihre Auf¬
gabe sei , zu unanständigen Handlungen zu verleiten . An sozial¬
demokratische Parteigenossen sei mit Versprechungen herange¬
treten worden, falls sie sich bereit sänken, als Spitzel zu dienert rrnd
der politischen Polizei Mittheilungen von den Parteisitzungen vor-
nehmlick der Reichstagsfrrcktton zu liefern . Man habe sogar
einem Parteigenossen zu einem Reichstagsmandat verhelfen
wollen. Er frage deshalb , ob der Reichskanzler mit diesem Ge¬
bühren der politischen Polizei , die schon beim Tauschprozetz von der
Oeffentlichkeit genügend gewürdigt sei , einverstanden sei .

Der Reichskanzler erwidert , von den zrrr Sprache gebrachten
Vorgängen sei ihm nicht das Mindeste bekannt und er sei deshalb
nicht in der Lage, auf die Materie näher einzugehen. Er möchte
aber darauf Hinweisen , daß es sich um eine rein preußische Ange¬
legenheit handelt . Wenn dieselbe im Landtage zur Sprache ge¬
bracht würde, werde der Minister des Innern nicht verfehlen, die
nöthigen Aufklärungen zu geben . (Sehr richtig, rechts .)

Abg. Fischer (Soz .) meint, die ausweichende Antwort des
Reichskanzlers lasse ebenso wie in der 12 000 -Mark -Angelegen-
h«t fernen anderen Schluß zu , als daß er die Sache billige.

Der Etat wird ohne weitere Debatte erledigt.
Bei dem Etat des Auswärtigen Amtes führt Abg . Fürst

Bismarck aus : Er theile vollkommen die große Anerkennung,
die der Heeresleitung anläßlich der ostafiatischea Expedition grollt
wurde , aber die neuliche Redewendung des Reichskanzlers, die
»stasiatische« Jntereffe « seien eine Lebensfrage Deutschlands, hält
er für zu weit gehend . Wenn die Pachtung von Kiautschau seiner
Zeit unterblieben sei , hätte darunter die Machtstellung Deutsch¬
lands nicht gelitten . Der Platz an der Sonne ist gut , aber der
Sonnenbrand kann einem zuviel werden. Mit Befriedigung habe
er mit dem ganzen Hause gehört, daß der Reichskanzler betonte,
wir verfolgen in China ausschließlich wirthschaftliche Interessen ,
ebenso , daß unsere Beziehungen zu sämmtlichen Mächten gute und
freundschaftliche seien . Er habe volles Vertrauen zu den großen
Fähigkeiten d«S Reichskanzlers und hoffe, daß wir künftig in allen
Thronreden Ähnliche Versicherungen hören können. Noch größer
sei die Befriedigung über die Aeußerungen betr . die Mandschnrei.
Solange Deutschland einen korrekten Standpunkt einnimmt und
chinesische Beschwerden an das Konzert der Mächte verweise , können
wir der Sache ruhig entgegensehen und die etwaige Initiative
denjenigen Mächten überlassen, die dort mehr interessiert sind als
wir. Der Abg . Richter hatte neulich sehr recht, als er sagte, wir
könnten iroh sein , wenn wir unser Geld aus China tviederbe-
kämen. Das war ein ori d« coenr . (Heiterkeit. ) Das sei auch
der Wunsch des ganzen Reichstages. Wir könnten zufrieden sein,
wenn wir 66 zwei Drittel Prozent wiederbekommen. An die See¬
zölle müssen wir uns halten , wir können sie höchstens verdoppeln .
Ob das ausreicht, um die Forderungen der Mächte zu befriedigen,
weiß Redner nicht . Eine Anleihe perhorrksziert sowohl der Reichs¬
kanzler wie die anderen Mächte. Ich habe mich neulich gefreut ,
als der Reichskanzler den Namen Brandt nannte , er gilt als

Falsches Geld .
Kriminal -Novelle von E . v. L i p p e.

(Nachdruck verboten.)
(6. Fortsetzung.)

„Der Kellner bestätigte mir noch," schloß Herr M ., „daß der
Likomte wirklich in der Nacht zum. Montag nicht im Hotel ge¬
schlafen habe ; etwa um 10 Uhr 45 Minuten am Montag Vor-
mütag sei er angekommen, habe schleunigst seine Sachen gepackt
und sei dann , wie ich Ihnen schon mitgetheilt , mtt dem Mittags -
Zuge nach Leipzig abgereist. "

„Wohnt der Herr van Habermeister noch in Ihrem Hotel ?"

fragte ich.
„Nein, er ist Dienstag Abend mit dem Kourierzuge nach

Hamburg gefahren," entgegnete Herr M . , „aber ich habe Ihnen
über denselben noch zu berichten . Ich stand am Dienstag Nach¬
mittag um vier Uhr mit einem Freunde in der Behrenstraße im
Gejpräch , da bemerkte ich vier bis fünf Häuser von mir einen
Herrn mit dem Rücken zu mir gewandt , der jemand zu erwarten
schien. Mir kam der Herr bekannt vor , die ganze Haltung , die
Bewegungen; ich war überzeugt, daß ich mit demselben in letzter
Zeit noch in Berührung gewesen sei , ohne daß ich mir sagen
konnte, wo . Meine Aufmerksamkeit wurde jedoch im Laufe des
Gespräches von dort abgelenkt, und als ich zufällig nach zehn
Minuten wieder hinsah, bemerkte ich gleichgülttg, daß aus dem
Bankgeschäft von M . n . Komp , ein Herr kam , anscheinend ein
Geistlicher , und langsam bei jenem dort Stehenden vorüberging ,
demselben fast ' unmerklich sehr freundlich zunickend . Gleich darauf
wandte sich der Herr um , als wolle er dem Geistlichen folgen und
ich erkannte in diesem Augenblick , daß es Herr van Habermeistec
sei ; derselbe muß auch mich bemerkt haben, denn eilig viel: er sich
das LnHe '-uuH - an sein Gesichr, ging schnell über die Straße und
dann erst dem Prediger nactn Hatte ich vorher den Herrn van
KaberuMtẑ rmich : £üaaüt,jri \t dies mir dadurch erklärlich, daß
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der beste Kenner Chinas . Es sei schade , daß er nicht auf seinem
Posten blieb , er hätte vortreffliche Dienste leisten können. Einer
Kritik der auswärtigen Politik wolle er sich aus patriottscheu
Gründe « uicht unterziehen. Er wünsche, daß wir in Frieden und
Ehren wieder herauskommen und China nie Wiedersehen .

Der Reichskanzler spricht dem Vorredner seinen Dank
für die wohlwollende Art aus , wie er die von ihm vertretene Poli¬
tik behandelte. (Heiterkeit. Zuruf links . ) Ich glaube aber , daß
der Vorredner mich neulich nicht ganz verstanden habe, wenn er
einen Widerspruch findet zwischen der Zirkulartelegramm -Wend-
ung : China dürfe seine Staatsvermögen nicht ungebührlich in
fraudem creditorium vermindern und der Antwort , die der Staats -
fefretör des Auswärtigen auf verschiedene Anfragen ertheilte . Ich
habe nicht den mindesten Zweifel gelassen , daß wir in der Mand¬
schurei keine politische« Jntereffe« haben, ferner , daß das Aangtse-
abkommcn sich nicht auf die Mandschurei bezieht » aber gleichzeitig
gesagt , wir müssen natürlich wünschen, daß China die Möglichkeit
hat , die berechtigten Entschädigungen und Anforderungen der
Mächte zu erfüllen . Dies ist an keiner Stelle mißverstanden worden
Gerade heute erhielt ich ein Telegramm aus Petersburg , wonach
der dorttge Minister des Auswärtigen gegenüber unseren Botschaf¬
ter seine Genngthuung mit meinen nenlichcn Ausführungen über
China aussprach. Bezüglich Bismarcks Beziehungen auf den Abg.
Richter nehme sch keinen Anstand zu sagen , daß ich das von Richter
anfgestellte Programm : „redde legiones nostras " , gebt uns
unsere Millionen wieder" , theile. Dies ist ein ganz vorzügliches
Programm und es freut mich doppelt, daß Richter dem Fürsten
Bismarck begegnet. Nachdem Abg . Richter schon neulich auf
die Autorität Bismarcks sich bezog und da ist es doch höchst erfreu¬
lich , wenn sich der Berg und Mohammed begegnen. Es würde
ihm leid thun , wenn er, wie Bismarck meint , durch die Aeußerung
wir hätten in Ostasien Lebensfragen, ruhige deutsche Bürger er¬
schreckt hätte . Ich habe aber von einem solchen Schrecken nicht den
allermindesten entdeckt. Ich habe neulich sowohl in einzelnen
Wendungen wie im ganzen Thema keinen Zweifel darüber gelassen ,
daß wir Ostasie » nicht als Dreh- «ud A»gelp ««kt betrachten, aber
dort sehr bercchttgte «nd große Handelsintereffen haben . Unser
Handel in Ostasien repräsentirt einen Werth von 80 Millionen »
ich glaube, daß diese Summe eher zu niedrig gegriffen ist, da hier-
bei nicht in Rechnung gebracht wurde was über Belgien , Holland
und England geht . Dann haben wir in Schantung , wenn ich nicht
irre , 100 Millionen investirt und das ist doch schließlich kein Pap -
pensttel. Wir haben also doch ein eminentes Jntereffe daran , daß
der chinesische Handel nicht die Beute einer einzelne« Macht oder
einzelner Mächte ohne uns werde und daß wir Einfluß auf diesen
Handel behalten. Ein Schriftsteller, der äußersten Linken,
Bernstein , sagte, Deutschland hätte ein eminentes Interesse da¬
ran , daß der chinesische Handel ihm nicht aus den Händen glitte .
Ich darf also schließen, daß wir den Schwerpunkt unserer Politik
nach wie vor in Europa suchen . Wir werden diesen Standpimkt
nicht verrücken lassen , aber auch alle Interessen und Rechte in Ost¬
asien , die sehr wichtig sind, schützen , wir werden namentlich unsere
Ehre schützen , die dadurch angegriffen wurde , daß unser Gesandter
völkerrechtswidrig maffakrirt wurde. Diese Ehre des deutschen
Volkes betrachte ich allerdings als eine Lebensfrage. (Bravo .)

Abg . Fürst Bismarck führt aus : Er sei mißverstanden
worden und verdiente keine Zurückweisung Seitens des Reichs¬
kanzlers , dem er beispringen wollte. Es sei selbstverständlich .

der Herr von Natur hellblondes Haar hat , welches er sehr kurz
geschnitten trägt , während der dort Stehende üppiges , hellbraunes
ins Röthliche schimmerndes Haar hatte . Ich habe nun gesagt,
was ich gesehen habe, möchte aber meine Aussage nicht beschwören ,
es ist immerhin möglich , ich habe mich betreffs des Herrn geirrt, "

„Sie haben sich geirrt, " entgegnete ich, „und haben mir ein
sehr schätzbares Material geliefert, ich bleibe für immer Ihr
Schuldner . Mer ich habe noch eine Bitte in dieser Angelegen¬
heit : es liegt mir daran , die Handschrift der beiden Herren kennen
zu lernen , und ich möchte die Namen, welche jene in das Fremden¬
buch eingetragen haben , durchzeichnen lassen ; ich würde Ihnen zu
diesem Zweck einen jungen Mann heute Mend um 6 Uhr, wenn
es dann Ihre Zeit erlaubt , zuschicken .

"
>Herr M . nickte zusttmmend .
„Und nun machen Sie das Maß Ihrer Güte voll"

, fuhr ich
fort , „und beschreiben Sie mir die Person des Herrn van Haber¬
meister so genau, wie dies Ihnen möglich ist .

"
„ Ueber die Person des Herrn läßt sich nicht viel sagen. Er

ist klein und neigt entschieden dazu, beleibt zu werden , er ist in all
seinen Bewegungen sehr phlegmatisch . Sein Gesicht hat eine ge¬
sunde Farbe , große wasserblaue Augen, die ' aber fast immer durch
die Lider bedeckt sind .

"
Ich dankte Herrn M . für die mir bewiesenen Gefälligkeiten

und fuhr nun zu dem Bankhause M . und Komp. Hier erfuhr ich ,
daß der Herr Superintendent Jonas am Montag 10 000 Mark
Rubelnoten gegen preußische Kassenscheine eingewechselt hat .

Auf meine Frage , ob die Rubelnoten ganz oder zum Theil
noch vorhanden wären , wurde mir zur Antwort , daß dieselben
gleich nach Einwechselung mit noch anderen 30 000 Rubeln nach
Odessa zur Ausgleichung einer Geschäfts gesandt wären . Ich er¬
fuhr dann auch , daß der Herr Sriperintendent außer einer Reise¬
legitimation sich noch durch Vorlegung mehrerer amtlicher Schritt¬
stücke von der Regierung, dem Konsistorium usw . legitimirt habe,
und daß derselbe am Montag zweimal in der Angelegenheit ,
zuerst etwa zwölseinhalb Uhr . in einer Equipage im vollen firw.

daß unsere Ehre gerächt werde , der Reichskanzler habe aber den
Ausdruck Lebensfragen nur aus wirthschaftliche Interessen in
China bezogen.

Der Reichskanzler erklärt, er nehme gerne davon 3fft
daß er den Vorredner in zwei Punkten mißverstanden habe, es
bleibe ihm nur übrig , dem Fürsten Bismarck zu danken , für
die wohlwollende und erfolgreiche Weise, in welcher er ihm bei
der chinesischen Mensur sekundirte . (Heiterkeit .)

Mg . Hausmann -Böblingen (dt . Dpt.) führt auS : Di»
Strafe gegen China sei vollzogen , Peking sei zerschossen und dis
chinesischen Dörfer eingeäschect. Nunmchr sei es genug . Jeder
Tag , den unsere Truppen dort länger zubrächten , koste dem Reiche
fast eine halbe Million und doch habe man schließlich es mit einem
zahlungsunfähigen Schuldner zu thun . Hüte man sich, China
zur Verzweiflung zu treiben. Der Platz an der Sonne fei doch
recht heiß . Er könne der Chinaexpeditton nicht zusümmen, höch¬
stens die Kosten bewilligen für den Rücktransport.

Abg. Mü n ch-F erber (natl . ) berichtet Namens der Budget -
kommission über den Auftrag , den Reichskanzler zu ersuchen , im
nächsten Etat für das Auswärttge für die Vorbereitung der Er¬
richtung von Handelskammer« im Anslande 20 000 Mark aus -
zusetzen.

Staatssekretär v . Richthofen bemerkt : Sowohl im Ple¬
num wie in der Budgetkommission vertrat die Regierung den
Standpunkt , daß die Errichtung solcher Handelskammern irgend
einen Nutzen nicht verspricht . Die Regierung deshalb nicht in der
Lage sei, die Erfüllung der Resolution ihrerseits in Aussicht zu
stellen . Redner bittet, der Resolutton die Zusttmmung zu ver¬
sagen.

Abg . Frhr . Hehl zu Herrnsheim (natl .) befürwort «̂

die Resolution .
Abgg. B l e l l (fr . Bp .) und F r e e s e (fr . Dergg .) sprechen

sich gegen, Mg . Förste r-Sachsen (kons .) für die Resolutton aus .
Staatssekretär v . Richthofen führt aus , es sei eine starke

Ueberschätzung der Handelskammern im Auslande, wenn man von
ihnen eine Einwirkung auf die Zollpolittk erwarte . Wenn die
Handelskammern in Amerika für den Kontinent irgendeine erheb¬
lichere Bedeutung hätten , wäre England gewiß schon lange mit der
Begründung derselben vorgegangen.

Die Resolution wird hierauf angenommen .
Bei dem Kapitel „Kolonialverwaltung" beantragt
Mg . Bebel (Soz .) eine Resolution, den Reichskanzler zu

ersuchen , dem Reichstage baldigst einen Gesetzentwurf vorzulegen,
wodurch im deutschen Kolonialgebiet von HauSfllaven geborene
Kinder als Freie anerkannt werden .

Abg . Gröber (Centr .) befürwortet einen von ihm eingebrach-
ten Antrag , wonach der Reichskanzler ersncht wird , einen Gesetz¬
entwurf vorzulegen, welcher bezüglich der Haussklaverei vor¬
schreibt, daß der Herr verpflichtet ist , die Haussklaven im Alter und
bei Krankheit zu unterstützen und zu verpflegen, auch deffen Familien¬
mitglieder nicht von ihm zu trennen , daß er den Haussklaven ge¬
statten muß . an einem bestimmtenTage für sich zu arbeiten und den
Ertrag dieser Arbeit zu behalten und zu verwenden. Das Herr -
schaftsverhältniß ist verwirkt , wenn der Herr seine
Pflicht gegen den Haussklaven schwer verletzt , insbeson»
dere, lvenn er ihn mißhandelt , ferner daß es den Haussklaven er¬
leichtert werde, durch Arbeit in bestimmter Zeit oder durch eine
Geldsumme die Freiheit zu erwerben. Der Antrag Bebel gehe zu
weit , er sei zur Zeit noch nicht durchführbar. Die Konservirung der

sterlichen Ornate vorgefahren sei, wobei er bemerkte , er habe in
der Nähe bei einen : Jugendfreunde eine Amtshandlung verrichtet.
Er hätte da auch gleich seine Legitimatton vorgelegt und über die
Kursverhältnisse der russischen Valuta sich erkundigt. Dann
wäre der Herr Nachmittags vier Uhr wieder gekommen , wo ihm
die Rubelnoten gewechselt worden wären.

„Sind die Noten gestohlen oder sind Falsifikate dabei ?"
fragte der Kassierer etwas besorgt .

Ich zuckte die Achseln.
„Nach allem, was ich bis jetzt ermittelt habe, glaube ich

letzteres", gab ich zurück. „Me Banknoten haben Sie nicht mehr ,
dieselben sind in anderer, vielleicht jetzt schon dritter , vierter Hand ;
eine Prüfung , ob dieselben echt sind, ist deshalb unmöglich. Viel¬
leicht haben Sie Glück, um so mehr als die Noten sehr gut nach -
geahmt sein sollen .

"
Ich war mit meinen Ermittelungen zu Ende, mtt dem Resul¬

tate mehr als zufrieden, und fuhr nun nach dem Polizeiprä¬
sidium.

Es lag mir nur noch daran festzustellen, wo die Fälscher
geblieben waren , welchen Platz sie jetzt , um ihre verbrecherische
Thätigkeit auszuüben , gewählt hatten. Wenn der eine nach Ham¬
burg gereist war , so war ich doch überzeugt , daß dies nur fingirt
sei , um jede Spur zu verwischen. Ich war der festen Ansicht , daß
die Leute an einem bestimmten großen Ort sich wieder zusammen»,
finden würden .

Und der dritte , den der Fremdenführer Winkelmann mit
einer Dame bei Kroll gesehen und einen höchst verdächttgen Ver
kehr zwischen diesem und dem Vikomte beobachtet haben wollte ?
Wo war der Herr und die Dame? Vielleicht noch in Berlin , viel¬
leicht aber auch schon mit seiner Begleiterin abgereist .

Mese Frage zu beantwotten war der Kardinalpnnkt , ich
konnte an kerne weitere , durch meine Person zu bewirkende Ver¬
folgung der Fälscher denken, ohne daß ich mit ziemlicher Sicher¬
heit sagen konnte : da oder dort sind die Leute hingegansm .

(Fortsetzung folgt .)



Sette L. » adtl che Brette . 5tr. 68 .
Haussklaverei wolle dieser Antrag nicht, sondern er wolle allmäligen { bezüglichen Vorschriften schuldig gemacht hatten , ergangen waren .
Uebergang zur Freiheit herbeiführen. j unmittelbar bevorstehe . Diese Aufhebung ist nunmehr dllrch Ver-

Der Abg. Oriola (natl .) führt aus : Durch die Anträge ! fügung des Ministeriums erfolgt und sie erstreckt sich auf 657
Bebel und Gröber werde die Haussklaverei indirekt rechtlich a n e r- j Personen , wovon 93 auf Unterelsaß , 142 auf Oberelsaß und 422
kan nt . Dem Erlasse dieses Gesetzes sei demnach zu Widerrathen, auf Lothringen entfallen . Allen diesen Personen ist also jetzt die
ES sei wünschenswerlher, wenn in einer allgemeinen Verordnung die
Grundsätze der Anträge niedergelegt, und die Gouverneure ange¬
wiesen würden , nach diesen Grundsätzen zu handeln.

Arendt (Rvt .) spricht sich gegen beide Anträge aus .
Kolonialdircktor Stübcl erklärt , das Material über diese

Frage gehe der nächsten Satzung des Kolonialraths zu. Die Maß¬
nahmen der Regierung hingen von besten Stellung ab . Die Ver-
hältniffe der Sklaverei seien in den verschiedenen Schutzgebieten sehr
verschieden . In Südwestasrika sei von der Sklaverei überhauvt
keine Rede. In Kamerun würden schon nach Eingcbornen -Gewohn-
heitsrecht die Sklavensöhne halbfrei , die Söhne Halbfreier würden
Freie . Noch bester lägen die Verhältnisse in Togo . Am schwierigsten
und komplizirtestcu sei es allerdings in Ostafrikai Mit den Grund¬
sätzen des Antrags Gröber könne er sich im Großen und Ganzen
einverstanden erklären, zumal besten Grundsätze auch in der Haupt¬
sache schon in der Praxis qusgeübt würden.

Nach längerer Debatte wird die Resolution Bebel ad¬
ele h n t. Der Antrag Gröber mit dem inzwischen eingegailgeneu
men dement Oriola für die Worte dem Reichstag als Gesetz¬

entwurf vorznlegen, zu setzen , eine allgemeine Verordnung zu erlassen
angenommen Hiermit ist der Etat des Auswärtigen sowie der
Kolonialetat erledigt .

Bei dem Etat Reichsamt deS Innern begründet Schmidt -
Elberfeld (frf . Vp .) eine Resolution , die verbündeten Regierungen
zu ersuchen , gemäß § 5 des Gesetzes zur Bekämpfung un¬
lautere » Wettbewerbes , durch Beschluß des Bnndesraths
festzusetzen, daß Steinkohlen , Braunkohlen , Cokes im Einzelverkchr
nur in vorgeschriebenen Gewichtseinheiten gewerbsmäßig verkauft
und feilgeboten werden dürfen .

Abg. Camp (Reichsp. ) erklärt sich mit der Resolution einver¬
standen . insbesondere sei das Format der Briketts immer kleiner ge¬
worden, wodurch besonders die ärmeren Konsumenten schwer geschä¬
digt wurden.

Hahn (frktlS.) schließt sich dem an . In ganz gleicher Weise
fände aber auch durch das Unwesen der Maaren Häuser eine Be-
nachtheiligung des Publikums statt , da dieselben eine Verkürzung des
MaaßeS und Verschlechterung der Qualität der Waare immer mehr
eintreten ließen.

Levetzow (kons.) stimmt mit Freuden für die dankcnswerthe
Resolution Schmidt . Der Bundesrath möchte auf ähnlichen Gebieten
auch von seinen Befugniffen entsprechenden Gebrauch machen .

Staatssekretär Graf Posadowsky führt aus : Die Verordnung
über die betr . Materie sei in Vorbereitung . Er möchte aber darauf
Hinweisen , daß es namentlich bei Briketts leicht möglich sei . auch bei
Verkauf nach Gewicht betrügerische Manipulationen vorzunehmen.
Me Angelegenheit werde vom Bundesrath ohne jede Rücksicht auf
Sonderinteresten erledigt.

Stöcker kommt auf den Tucktrbrief zu sprechen , dieser sei
Unrechter Weise bekannt geworden und von den Rednern nur aus¬
zugsweise mitgetheilt , vieles sei absichtlich weggelastcn. Der „Vor¬
wärts " habe allerdings die Hehlcreianstalt für solche Briefe . Ein
anständiger Mensch mache von Privatbricfen keinen öffentlichen Ge¬
brauch, der Tuckerbrirf sei in unerhörter Weife benutzt, es wurde
von Richtern anerkannt , daß darin nichts Ungehöriges
steht. Thielmann (Bruder des Staatssekretärs ) stellte ihn
als eine rettende That hin. Man stellte mich als Meineids¬
pfaffen hin und machte mir große Vorwürfe , daß ich den Artikel im
„Vorwärts " vom 18. Januar hundsgemein genannt hätte . Der
Ausdruck war noch viel zu milde. Die kaiserlichen Erlaffe vom 19.
November 1881 und vom 4. Februar 1894 seien zwar Thaten des
Königthums , aber nicht der Kultur . (Große Unruhe links . Der
Präsident bittet wiederholt um Ruhe. Stöcker fährt fort ) :
Empörende Lügen würden in die Welt gesetzt, um das Volk
zu betrügen und den Patriotismus vom Herzen des
Volkes zu reißen .

Hierauf wird der Vertagungsantrag angenommen. Morgen
11 Uhr Fortsetzung.

Schluß 6 Uhr.

Cager - Rundschau .
Deutsches Sieich .

* Einer zuverlässigen Schätzung ztlfolge beziffert sich der Werth
des deutschen Bijouterieexportes nach Rußland auf im
Ganzen 7 bis 8 Millionen Mark . Es liegt sonach auf der
Hand , daß bei einem Zollkriege mit Rußland für diesen Industrie¬
zweig ganz bedeutende Interessen auf dem Spiele stehen. Die
Pforzheimer Handelskammer ist bei der Reichsregierung zu ver¬
schiedenen Malen im Sinne des Abschlusses günstiger Handelsver¬
träge für die Bijonterieindustrie vorstellig geworden und hat die
Zusage erhalten , daß man ihre Interessen nach Kräften zu wahren
suchen würde.* Wir konnten bereits früher melden, daß im Reichsland
eine allgemeine Aufhebung der Ausweisungen , welche gegen
diejenigen Personen , die sich einer Verletzung der auf die Paßpflicht

Die russischen Ztratzemmruhen .
— Petersburg , 19. März .

Der „Regieruiigsbote " bringt über die Straßenunruheu .
welche in de» letzten Tagen , in verschiedenen Städten ftattgefunden
haben , folgende Mittheilnngen :

Am 4. Mürz sammelten sich in Petersburg bei der
Kasan 'schen Kathedrale Studenten an und zogen von dort zum
Newski - Prospekt . Die Polizei drängte sie zum Rathhause ,
in dessen Hose dann die Namen von 244 Personen ,
darunter 71 Studenten und 128 Studentinnen festgestellt wurden ,
worauf alle wieder entlassen wurden . Verletzt wurde nieniand . Au
demselben Tage begäbe» sich in Charkow nach der Trauerfeierlichkeit
für Kaiser Alexander H . etwa 100 Studenten im Zuge zur Uni¬
versität und weigerten sich , der Aufforderung der Polizei , aus -
einanderzugehen, nachznkommen . Nachdem eine Sotnie Kofacken die
Studenten umzingelt hakte , wurden einige Aufrührer verhaftet .

Am Abend desselben Tages wollte eine Gruppe von Studenten
vor der Redaktion der Zeitung „ Juschni Kroj " eine Katzenmusik
veranstalten , wurden von der Polizei und Soldaten in das Polizei -
Haus gedrängt , wo die Namen der Letheiligten feftgesteUt wurden .
Eine andere Gruppe , welche sich am Theater versammelt hatte , wurde
ebenfalls von der Polizei auseinandergetrieben . Im Ganzen wurden
136 Verhastuugen vorgeuommen , von denen 24 aufrechterhalten
ivurden.

Am 8. März sammelten sich in Moskau vor dem Universitäts -
gebätlde eine große Menge Studenten unb Studentinnen an . Der
Aufforderung der Polizei , auseinander zu gehen, wurde keine Folge
geleistet. Gegen 300 Personen dränget , in den Akteltsaal, wo anf-
reirende Rufe ausgcstoßen und Ansprachen gehalten wurden.
LlZ wiederholte Aufforderungen zum AuSeinandergehen
erfelglo» blieben, drängte die Polizei die Menge , unter
»er sich 517 Studenten und 101 Frauen befanden,
in die naheliegende Man -ge . Abends wurde den Frauen anheim-
gestellt , sich nach Hause zu begebet, , was 93 thaten , während 3 eS
iiorzogen. dir Nacht mit den übrigen Verhafteten iu der Manage zu
verbringen . Am folgenden Tage wi '.rden 53 Verhaftete unter Be¬

freie Rückkehr nach Elsaß - Lothringen sowie der völlig
ungehinderte Aufenthalt daselbst gestattet.

- Oesterreich -Ungarn .
* Im ungarischen Abgeordnetenhaus wnrde in der

Ange' -genheit der Kreuze in den Universität laut „Ff . Z . "
ein stilles Uebereinkommen der Parteien dahin getroffen, die Angelegen¬
heit im Parlament nicht zur Sprache zu bringen . Alle Blätter be-
schnldlgeii die klerikale Bolkspartei der geistigen Urheberschaft der
Hetze. Die Polizei fahndet eifrig nach den schuldigen Studenten .

Spanien .
* Der Finanzminister richtete ein Rundschreiben an alle

Steilereinnehmer mit der Aufforderung , für die richtige Besteuer¬
ung der Klöster zu sorgen. Der Madrider Handelsverband
wandte sich an alle Handelsverbände und Arbeitervereine Spaniens
mit dem Ersuchen, sich seinem Gesuch , daß den Klöstern überhaupt
Jndilstrie und Handel »ntersagt werden, anzuschließen. Der Untcr-
richtsminister uilterbreitete l. Frkf . Ztg . gestern dem Ministerrath
ein Rundschreiben an die Rektoren der Universitäten , das die voll¬
ständige Religionsfreiheit der Professoren wieder herstellt.

Auitltche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben Sich unter

dem 26 . Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem früheren
Gemeindewaldhüter Roman Wehinger in Seppenhofen die
silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 6.
März ds . J § . gnädigst geruht , dem Privatdozenten an der Univer¬
sität München und künftigen Leiter des zahnärztlichen Instituts
an der Universität Heidelberg Dr . Port den Charakter eines
außerordentlichen Professors zu verleihen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom
13 . März d . I . wurde Forstassessor Josef Müller in Freiburg
der Großh . Steuerdirektion als Hilfsarbeiter bei der Neueinfthätz -
ung der Waldungen zugetheilt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 14 . März d . I . wurde Expeditionsassistent Oskar
M ö ß n e r in Freiburg zur Centralverwaltung versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen -
bahnen vom 15 . März d . I . wurde Stationsverwalter Karl S e i l -
n a ch t in Weisenbach nach Wilferdingen versetzt.

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 14 . ds .
Mts . wurde der Registratnrassistent Wilhelm Rohr zum Revi¬
denten und der Buchhalter Karl Kölmel beim Finanzamt Rastatt
zum Registraturassistenten bei der Steuerdirektion ernannt .

Aus Baden .
srk . Gegenüber Zeitungsmeldungen , daß bereits endgiltige

Vereinbarungen zwischen den bet heiligten Regierungen über die Ler -
theilung der Kosten der Regulirung des Oberrheins
getroffen seien, ist zu bemerken , daß wohl in vorläufigen Berhand -
lungen die Geneigtheit der elsaß - lothringischen Regierung
zur Uebernahme der Hälfte und der badischen Regierung
zur Tragung von

*

*/, „ der Kosten kundgegeben worden ist, daß eine
Beschlußfassung sowohl Seitens dieser beiden wie der bayrischen Re¬
gierung noch aussteht .

Badische Ehrouik .
X Bcrghause « (A . Durlach ) , 18 . März . In der am Sonn¬

tag abgehaltenen Generalversammlung des Turnvereins wurde
dem 1 . Vorstand , Herrn Albert Wag 'ner zum Dank für seine
treffliche Leitung des Vereins , ein von den aktiven Turnern ge¬
stifteter silberner Pokal vom 2 . Turnwart , Herrn Alb . S ch r i mm
überreicht .

H . Mannheim , 19 . März . Dem Jahresbericht der Frei¬
willigen Feuerwehr pro 1900 entnehmen wir u . A . Folgendes :
Das der Wirksamkeit der Freiwilligen Feuerwehr unterstellte Ge¬
biet umfaßt 660 725 Ar mit 26 545 Gebäulichkeiten und über
140 300 Einwohner . Das Korps besteht aus sieben Kompagnien
mit zusammen 556 Mann . Znm Schutze des LiNdenbofs besteht
der , Löschzug Lindenhaf , dessen Mannschaft sich au ? den dort
wohnenden Wehrleuten der ersten bis dritten Kompagnie im Be¬
darfsfall zusammensetzt . Zur Hilfeleistung bei auswärtigen
Bränden ist die Neckarvorstadt -Kompagnie bestimmt . Zur
Alarmierung der Feuerwehr bestehen fünf Telegraphenlinien . Die
Zahl aller installierten Hydranten beträgt nunmehr 904 . An
Schläuchen stehen der Freiw . Feuerwehr 2915 Meter zur Der -
fügung . Der Vermögensstand der Friedrich Reiß -Stiftung für
verunglückte Wehrleute beläuft sich auf 51 006 Mark ; die städtische
Unfall -DersicherungSkasse hat ein Vermögen von 23 944 Mark .
Me Freiwillige Feu erwehr kostete der Stadt im Jahre 1900 8256
■ ■ MMMBBBaMBWBaaMiWWWBMMMWWMWMWWMMM

decknng ins GefSngniß gebracht. Am 10. d . M . wurden 21 Schüler
des Topographischen Instituts - der Lehrobrigkeit übergeben und
weitere 463 Verhaftete in das Gefängntß abgeführt .

Am 9 . März sammelten sich ungefähr 700 Personen
vor der Manege an . die mit den Verhafteten durch die
Fenster zu sprechen versuchten, von
Kosaken aber zurückgedrängt wurden.
9 . März erschienen wieder ungefähr
Studentinnen singend auf den Straßen
von der Polizei zerstreut. Am 10. März abends schlug die Menge
in mehreren Straßen die Fenster ein , wurden aber von Kosaken und
Dragonern auSeinandergetrieben . Eine aus 400 Personen bestehende
Gruppe wurde umzingelt und in die Manege abgeführt . AlS An¬
führer wurden 17 Studenten und ein Arzt verhaftet .

Am 11 . März sammelten sich 150 Studenten und andere Personen
ans dem Platze Orchotnye Risd . 85 wurden in die Manege gedrängt und
2 von ihnen als Anführer verhaftet . An demselben Tage erschienen auf
einer anderen Straße lärmeitde Gruppen , von denen 2 Männer nnd
eine Frau verhaftet wurden . Sonnrag de» 17 . März , Nachmittags
wtirde wieder versucht , Unruhen zu stiften, was jedoch von der Polizei
verhindert wurde

'
. Bon den Manifestanten wurden 12 Männer und

drei Frauen verhaftet .
Am 17 . März , Boinnittags , sammelten sich in Petersburg

vor der Kasan ' schen Kathedrale Gruppen an . Gegen Mittag wuchs
die Menge auf dem Platze vor der Kirche durch die Ankunst von
Studenten und Studentinnen bald auf 3000 Personen an . Der
Aufforderung der Polizei , sich zu zerstreuen , wurde keine Folge
geleistet In der Nähe zirkulirten verschiedene Flugblätter . Ein
Student verlas einen Aufruf , in welchem verschiedene Forderungen
der Studenten enthalten waren . SS kam hierauf zu lärnienden
Kundgebungen , sodaß die Polizei und Kosaken herbeigerufen wer¬
den mußten , welche die Manifestanten vom Publikum trennten .
Die Manifestanten zöge« hierauf nach der Kirche und bewarfen
die Polizei und Kosaken mit verschiedenen Gegenständen . Einige
Studenten versuchten auch, rothe und weiße Fahnen mit ver¬
schiedenen Aufschriften zu entfalten , die ihnen aber sofort von dor

der Polizei »nd den
Um Mitternacht deS

100 Studenten unb
und auch diese wurden

Mk . gegen 11 276 Mk . i . V . Die Berufsfeuerwehr machte 48 89z
Mk . Ausgaben nöthig , gegen 34 703 im Vorjahre . Die Feuer -
wehrkorpskasse verfügt noch über ein Vermögen von 4187 M
Das ist allerdings ein geringer Betrag in Anbetracht des Um-
standes , daß die Mannheimer Feuerwehr im kommenden Jahr ihr
50jähriges Jubiläum feiern wird , das sich zu einer großartige
Festlicht eit fiir die ganze Stadt gestalten dürste . Die Berufsfeuer¬
wehr besteht aus 1 Brandmeister und 24 Mann ; dieselben sind i»
drei Abtheilungen getheilt , wovon ständig zwei Abtheilungen ttti
Dienste sich befinden ; die Dienstzeit beträgt 48 Stunden . An Fahr ,
zeugen sind vorhanden ein Mannschaftswagen und eine 22 Meter
hohe Drehleiter . Es stehen sechs Pferde zur Verfügung , wovor
sich stets zwei in Dienstbereitschaft befinden . Me Berufsfeuerwein
wurde 134mal verlangt . In dem Jahresberichts wird unter de-
Rubrik : „Allgemeines " das Bedürfniß eines möglichst baldige,!
Anschlusses der Bororte Waldhof und Neckarau an die städtisch ,
Wasserleitung hervorgehoben .

* Lobensrld , 19 . März . Der 20 Jahre alte Landwirth Franz
Schneider von Lobenfeld wurde in der Nacht vom Sonntag auf
Montag auf hiesiger Ortsstraße von dem gleichalterigen Land-
wirth Paul Christ mittelst eines Wellenprügels der „Hdlbg . Ztg,»
zufolge so mißhandelt , daß er einen Schädelbruch erlitt und
schwerlich mit dem Leben davon kommt . Dom Heidelberger Amts¬
gericht wurde gestern am Thatorte die Untersuchung über de,:
rohen Vorfall eingeleitet .

Hk « ter » thak . 19. März . Dem DerschönrrnngSverein unseres
renoinmirten Kniebisbades und Luftkurortes ließ der Gemeinderath
einen Zuschuß von 250 M . znkommen. Der Verein ist finanziell so
günstig gestellt , daß er nicht nur die bereits bestehenden Anlagen
gut im Stande zu halten , sondern noch mehrere neue Anlagen bez «.
Verbindungswege zu schaffen , Sitz - und Ruhebänke zu erstellen und
neue Wegweiser anzubringen in der erstenlichen Lage ist.

& Ottenheim . 19. März . In dem benachbarten Schmie¬
heim wmde am letzten Samstag Abend der 66 Jahre alte
Schindeln - und Besenmacher Jos . Schwarz von Unterharmerspach
A. Offenburg , einst ein vermöglicher Bauer , unter dem Name»
Lachensepp bekannt, in einem mit Streu angefüllten Schopfe des 38.
Mick todt aufgefunden . Ein Schlaganfall dürste den herumzichendt»
alten Mann getroffen haben.

$ Freiburg , 19 . März . Das ErzbischöflicheOrdina -
r i a t macht folgendes bekannt : Seit einiger Zeit werden , wen »
Besetzungen von Pfarreien in Frage stehen, ungewöhn¬
lich oft und heftig durch Petitionen und Abordnungen Wünsche der
Gemeinden geäußert zu Gunsten der gerade anwesenden Pfarrtzer -
weser . Es liegt auf der Hand , welche bedenklichen Mißstände aus
diesem Vorgehen sich ergeben . Abgesehen davon , daß den bei den
Pfründeverleihungen betheiligten Instanzen die gebührende Berück-
sichtigung der vielfach konkurrirenden örtlichen und persönlichen
Verhältnisse erschwert wird , werden auch die Interessen der Geist¬
lichen durch solches Vorgehen geschädigt . Es geht nicht an , ältere
und verdientere Bewerber abzuweisen , weil ein jüngerer Pfarrver -
weser es verstanden hat , sich Sympathien zu erwerben . Und wib
bedenklich wird erst dem neueintretmden Pfarrer das Amt er,
schwert, wenn — wie es in der Regel der Fall ist — die Wünsche
der Gemeinden keine Berücksichtigung finden können . Wir ver¬
anlassen deshalb die hochwürdigen Herren Pfarrverweser , allen
Agitationen zu ihren Gunsten entgegenzutreten , und wir werden
Schritte der Gemeinden , welche als direkt oder indirekt von dem
Pfarrverweser beeinflußt sich darstellen , als entscheidenden Grund ,
anfehen , denselben nicht zu berücksichtigen.

* Freibnrg , 19 . März . In einer gestern Abend im „Adler "
stattgehabten , zahlreich besuchten Protestversammlung referirte
Reichstagsabgeordneter D r e e s b a ch-Mannheim in sehr ein¬
gehender Weise über die geplante Erhöhung der Getreidezölle .
Nach der Ansicht des Referenten sei die Majorität des Reichs¬
tages dafür gesichert, da ja auch das Zentrum als „Arbeiterpartei "
mit fliegenden Fahnen in das Lager der Agrarier geschwenkt sei,
und daher müsse sich nun die Bevölkerung mit allen Mitteln gegen
eine Zollerhöhung wehren . Me vom Redner empfohlene Reso¬
lution , welche sich lt . „Brsg . Ztg .

" gegen eine Erhöhung der Ge¬
treidezölle als Hinderniß der wirthschaftlichen Entwicklung
Deutschlands in schärfster Weise ausspricht und als Gegengewicht
dieser agrarischen Bestrebungen die Abschaffung der Zölle auf
Lebensmittel fordert , fand einstimmige Annahme .

id Neustadt , 19 . Mürz . Gestern Nachmittag kurz nach 4 Uhr
brach im Gasthaus zum „Jägerhaus " hier Feuer aus . Der
Brand konnte mit Hilfe der Feuerwehr in kurzer Zeit gelöscht wer
den und beschränkte sich mif einen Theil des Dachstuhles . Ter Be¬
sitzer Josef Gebhart ist versichert , leidet jedoch immerhin einen
großen Schaden . Die Entstehungsursache ist bis jetzt noch »»-
bekannt .

n . Titisee , 20 . März . (Tel .) Gestern Nachmittag kurz
»or 3 Uhr entstand im Äekonomiegebäude deS Hotel zum „Bären "
hier Feuer , welches sich sofort über das ganze Gebäude aus-
dehnte . Ein Theil der Fahrniste kannte gerettet werden , doch ist
der größte Theil dem Feuer zum Opfer gefallen . Das Gebäude

Polizei abgenommen wurden . Auf der einen Seite
der Kathedrale kam eS zu einem heftigen Zusammen¬
stöße zwisäM der Menge und der Polizei und den Kosaken.
Hierbei wurde ein Kommandant der Kosaken durch einen eisernen
Hammer am Kopfe verwundet . Die Kosaken stiegen hierauf von
den Pferden ab und rnnziwgelten die Unruhestifter . von denen ein
Theil verhaftet wurde . Die anderen zogen sich in die Kirche zu¬
rück , lärmten dort und rauchten Cigaretten , obgleich dort Gottes¬
dienst abgehalten wurde . Als der oberste Geistliche die Mani¬
festanten vergebens aufgefordert hatte , die Kirche zu verlassen,
drang die Polizei ein , zwang die Manifestanten die Kirche zu ver¬
lassen und ihr zum Polizeigebäude zu folgen .

Im Ganzen wurden 339 Studenten und 377 Frauen , meistens
Studentinnen , außerdem noch 44 andere Personen verhaftet . Bei
dem Zusammenstoß zwischen der Menge und dem Militär sowie
der Polizei wurden außer dem erwähnten Kommandanten der Ko¬
saken noch ein Polizeikommiffar ziemlich schwer verwundet , leichter
verwundet 20 Polizisten , 4 Kosaken , 32 Männer «nd Franc «
aus der Menge . Eine Untersuchung ist über den Vorfall eingeleitel
worden .

* * »
Aus Petersburg wird übrigens dem „Berl . Tagbl .

" vom
16 . ds . Mts . geschrieben, doß dort in den letzten Wochen Atten»
tatSpläne gegen das Lebe« deS Zaren entdeckt worden feien :

„DaS eine dieser Attentate war für den Jubilaumsabcnd des
Marinekadettenkorps geplant . Der Zar wollte dem Ball bei¬
wohnen und erwartete feine Equipage , als der Stadthauptmann
General Kleigels angefahren kam und dem Monarchen mittheilte ,
daß die Fahrt nicht unternommen werden könne , weil an der
Nikolaibrücke mehrere verdächtige Personen verhaftet worden feien,
die der revolutionären Partei angehören . Man habe bei ihnen
Waffen und gefälschte Paste gefunden , sie seien vermuthlich
Emissäre deS Züricher nihilistischen kentralkomitees . Der Zar fuhr
nicht auf den Ball , sein Erscheinen wurde im letzten Augenblicke am
»esaHt.
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Nr. 68.
fipunue ui» auf den Grund nieder . Das Hotel war in großer Ge¬
fahr, da ein starker Nordwind die Flammen gegen dasselbe trieb.
Der Löschmannschaft von S a i g, loelche zuerst auf dem Brand -
platze erschien, ist es zu danken , daß das Hotel nicht auch vom
Feuer ergriffen wurde . Kurz darauf erschien die Feuerwehr von
Neustadt und die Löschmannschaft von Hinterzarten unde die Feuerwehr von Lenzkirch. Bei Ankunft dieser

schäften war die Gefahr für das Hotel schon beseitigt. Das
Feuer entstand an der Nordseite des Dachstuhles. Der Besitzer,
Herr Gut , ist versichert . Die Entstehungsursache ist noch unbe-
kamt.

•Z- SnkzSnrg . 19. März . Sonntag Abends wurde bei Herrn
gemeinderechner Dörflinger hier, als derselbe mit seiner ganzen Fa¬
milie bei einer Unterhaltung war. eingebrochen . Die Diebe
Mffen mit den Lokalitäten betraut gewesen sein , denn sie sind an
einem Fenster eingestiegen, nachdem sie dasselbe eingedrückt hatten,
begaben sich hierauf an die Stadt lasse , in welche an diesem Tage
gerade eine sehr große Summe einstegangen war. und versuchten
dieselbe anfzuspreugen , was ihnen jedoch nicht gelang . Da Blut-
spuren vom Fenstereinschlagen zurückgebliebeu find , muffen sich die
Diebe verletzt haben. Es wurde bereits ein Schlofferlehrling als
bringend verdächtig verhaftet , an besten Kleider sich Blutspuren be¬
finden, auch Puffen die Fußspuren im Garten auf dieses Bürschchen.

Aus den Nachbarländern .
* Speyer . 18 . März . Wohl der älteste aktive Soldat des

deutschen Heeres steht in den Reihen des hier garnisonirendcn 2 .
bayr . Pionierbataillons . Der Hornist Bizefeldwebel Johann
Galitzdörfer . ein Dohn der rauhen Oberpfalz , der am 15 . März
1881 in das Jngolstadter Genieregiment eintrat und seitdem alle
Wandlungen und Wanderungen dieser Elitetruppe mitmachte,
feiert nämlich heute sein 50 . Dienstjubiläum . Der heute noch
kemgesunde, jeden Ausmarsch mitmachende Soldat durfte im
Kriege 1870—71 die denkwürdige Uebergabe des Degens seitens
Napoleons III . an -Kaiser Wilhelm I . als Ordonanztrompeter
beobachten . Eine ganze Reihe von Dienstauszeichnungen und
Orden schmücken die Brust dieses Kriegsmannes , der trotz seiner
70 Jahre noch nicht an die Ruhe denkt .

* Freinsheim . 18. März . Ein schauerhaftes Schauspiel bot
sich am Sonntag Abend den Passagieren auf dem Bahnhof hier .
Eine dicht c-m Geleise des zur Abfahrt nach Neustadt bereit
sichenden Wrsonenzuges (^ 9 Uhr) aufgestellte Petrolenm -
laterue gerieth in Brand , indem anscheinend der gläserne Behälter
gesprungen war . Die brennende Flüssigkeit im Innern der La¬
terne entfachte eine immer stärkere Flamme und schließlich, gerade
als der Zug nach Neustadt abgedampft war , explodierte der Be-
Hölter b^ w . die Laterne . Unglücklicherweise ergoß sich das herab»
laufende brMnende Oel über einen unter der Laterne stehenden
BahnbedienftttenNamens Rehg und setzte seine Kleider in Brand .
Lichterloh brennend stürzte der Mann nach dem Perron und rief
um Hilfe . Der schaurige Anblick gemahnte an die brennenden
Fackeln Neros . Der auf dem Bahnsteig stehende Staatsanwalt
Becker von Frvnkenthal hatte jedoch dem „Pfälz . Kurier " zu¬
folge die Geistesgegenwart, dem gleich einer Feuergarbe brennen¬
den Mann seinen Ueberzieher umzuwerfen und ihn so wenigstens
dom Tode z« errette». Die Brandwunden des Bedauernswerthen
find nnmerhin fchr bedeutend._

AuS der Residenz
Karlsruhe , 20. März.

* Aosöericht. S . K. H. der Großherzog empfing gestern Vor¬
mittag 11 Uhr den Minister von Brauer zum Vortrag und um
12 Uhr den Präsidenten des Evangelischen Oberkirchenratys Geh.
Rath Dr . Wielandt. Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit
den Bortrag des Majors von Schwerin und Abends des Legations¬
raths Dr . Seyb.

> Das Dchneeballensyftnn auch Hydra - , Gutschein - , Elliot -
Läufer - , Lawinensystem genannt , ist durch den ersten Strafsenat
des Reichsgerichts am 15 . Februar d . I . als strafbar anerkannt
worden . Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine eingehende Be-
gründung des reichsgerichtlichen Urtheils in seiner Nummer vom
5 . März . Darin stellt sich der Handel mit Gutscheinen der vor-
beyeichneten Bertriebssysteme als die Veranstaltung einer öffent-
liehen Ausspielung im Sinne des § 286 St . -G .-B . dar , und ebenso
als ein Verstoß gegen den § 22 des Reichsstempelgesetzes . Nach
dem genannten 8 des St . -G . -B . wird mit Gefängniß bis zu 2
Jahren oder mit Geldstrafe biS zu 3000 Mark bestraft , wer ohne
obrigkeitliche Erlaubniß öffentliche Lotterien oder Ausspielungen
beweglicher oder unbeweglicher Sachen veranstaltet . Wenn aber
die Erlaubniß zu derartigen Lotterien oder Ausspielungen er-
theilt ist, so hat der Betteffende gemäß 8 22 des Reichsstempel¬
gesetzes für die gesammte planmäßige Anzahl der Loose im voraus
die Srempelabgabe zu zahlen. Wer gegen diesen Paragraphen
verstößt, wird mit Geldstrafe nicht unter 250 Mk. besttast . Da
nun in ganz Deutschland eine ganze Reihe von Gutscheinen der
verschiedenen Vertriebssysteme im Verkehr sind und auch jetzt noch

immer Wetter verkauft werden, so muß das Publikum darauf hin¬
gewiesen werden, daß es beim Verkauf dieser Gutscheine eine
strafbare Handlung begeht , weil auch die Beihilfe zur Veranstalt -
ung einer öffentlichen Ausspielung gemäß § 49 des St . -G . -B.
verfolgt wird.

O Stadtgarlen . Die Besucher deS Stadtgartens möchten wir
ans den reichen Blumenflor , welcher gegenwärtig die Pflanzenhäuserdes
Stadtgartens schmückt, aufmerksammachen . Gleich in der ersten Abtheil-
ung (Warmhaus) überrascht uns ein herrliches, tropisches Bild, das be¬
sonders durch die zahlreichenblühenden Orchideen und Amaryllis höchst
interessant ist. In der mittleren (temper.) Abtheilung erheben sich
onmuthig und bescheiden zwischen Palmen und Bananen die
duftigen Blüthensträucher , Syringen. Rosen, Prunus , sout. und
ind . Agaleen , sowie Cinerarien , Primeln und die als
Zinimerpflanzen sehr beliebten Clivien überreich mit ihren
prächtigen Blüthen bedeckt. Im nächstfolgende» Kalthause sind es
die bekannten Camellien, ind. Azaleen und Azal. Mullis , Hyazinthen ,
Tulpen. Levkoye», Narzißen k . , welche in den schönsten und wechsel-
reichsteu Farben und Formen unser Auge erfteuen . Die Pflauzen-
häuser sind täglich von Morgens bis Abends zugänglich .

= Großh . Konservatorium für Musik . Das 11 . Vorspiel
(Ausbildungsklassen) fand am Donnerstag den 14 . März 1901,
Abends halb 7 Uhr im Konzertsaal der Anstalt statt mit folgen¬
den: Programm : 1 . Sonate Nr . 2 für Violine und Klavier von
W . A . Mozart (Herr August Leppert und Fräulein Maria Weden -
meyer) ; 2 . Sonate ;As *dur =3Sarition «n von L . b . Beethoven
(Fräulein Agnella Winterbotham) ; 3 . Absent yet present von
Mand Valsrie White / Fräulein Mand Harrison ) ; 4 . Rondo
a =moll von N . v . Wilm (Fräulein Luise Maisenhälder ) ; 6 . Quar -
tett op . 18 Nr . 2 G-dur 1 . und 2 . Satz , Allegro, Adagio canta¬
bile von L . v . Beethoven (die Herren Robert Götz, Karl Maxstadt ,
Hans Pick und Adolf Heller) ; 6 . Präludium und Toccata von
Lachner (Fräulein Katharina Sturm ) ; 7 . Konzert op . 30 d -moll
für Cello von G . Goltermann , Allegro moderato . Andante , Alle¬
gro moderato (Herr Hans Pick) ; 8 . Altnorwegische Romanze mit
Varitionen op . 51 für Klavier von Ed . Grieg (Fräulein Dora
Wasmer und Fräulein Else Fvanck). Das nächste Vorspiel (Vor-
bereitungsklaffen) findet Dienstag den 26 . März , Mends halb
7 Uhr im Konzertsaal der Anstalt statt.

/ / Bortrag . Die Guttemplerloge Refugium Karlsruhe »
Durlach veranstaltete am Sonntag Hierselbst im großen Rathhaus¬
saal einen Vortragsabend , der sehr gut besucht war . In klarer ,
übersichtlicher Darstellung und formgewandter Ausführung
schilderte Herr Dr . Bloche r -Basel die Folgen des Alkohol¬
genusses . An den Vorttag knüpfte sich eine lebhafte Diskussion,
Emwände gegen die Worte des Redners wurden nicht laut . Da¬
gegen stimmten ihm zu Herr Dr . raed . Neumann , Nervenarzt ;
Namens der Anhänger der Naturheilkunde Herr Schmitt , sowie
der Arbeiter Herr Q u e n z e r von hier . Herr Prediger Mann
sprach über Trinkerrettung und die Arbeit des blauen Kreuzes . —
Am Schlüsse entwickelte der Vorsitzende, Herr M e n g e r aus
Lörrach ein Bild über die Vereine, die an der Verbreitung der Ent -
haüsamkeitsidee und an der Trinkerrettung arbeiten , und betonte,
daß der Guttemplerorden ohne Ansehen der Natron , der Konfession
oder der Polittk seiner Mitglieder , auf religiöser Grundlage , der
Kampf gegen Trunksucht, Trinkzwang und Trinksitte mit der radi¬
kalsten aber wirksamsten und seither deshalb erfolgreichstenWaffen
führe , und forderte zum Beittitt zu diesem Orden auf . Wir be-
merken , daß mehrere Anwesende dieser Einladung folgten . Dem
hiesigen Stadttathe sei für sein Entgegenkommen durch Ueber-
laffung des Rathhaussaales auch an dieser Stelle der Dank der
Guttempler -Loge ausgesprochen .

B Konzert. Die Kapelle des 2 . bad . Dragoner -Regiments
Nr . 21 in Bruchsal veranstaltet am Sonntag , den 24 . d. M.,
von Nachmittags 4 Uhr ab im Saale der „3 Linden" in Mühlburg
ein großes Streich-Konzert unter Direktion des Kapellmeisters
Herrn A . Johannes . Die hier in bestem Renommee stehende
Kapelle wird den Musikfreunden einige genußreiche Stunden zu
beretten wissen.

+ ■Prinzregenteafeier in Karlsruhe . Zur Feier des 80jähri -
gen Geburtstages S . K . H . des Prinzregenten von Bayern ver¬
einigten sich am 13 . ds . Mts . die hier und in der Nachbarschaft
wohnenden bayerischen Reserve - und Landwehroffiziere zu einem
gemeinsamen Abendessen im Hotel Grünwald . Auch eine statt¬
liche Anzahl Offiziere des preußischen Konttngents , an ihrer Spitze
der Bezirkskommandeur, Herr Major Knecht , war erschienen .
Als Gast war ferner der bayerische Konsul, Herr Fabrikant
L e i ch t l i n , anwesend . Herr Hauptmann d . L . L e v y begrüßte
die zahlreich Erschienenen und brachte aus Se . Majestät den Kaiser
und Seine Königliche Hoheit den Großherzog ein Hoch aus . Die
Festrede, eine Musterleistung noch Form und Inhalt , hielt Herr
Hanptmann d . L . Fellmath und endete mit einem jubelnd
aufgenommenen Hurrah auf dm hohen Jubilar . Im Verlause
des Essens ergriff Herr Hauptmann d . L . B ö s s e r das Wort
und ttank auf die Kameradschaft zwischen Prmßen und Bayern ,
die sich in dm denkwürdigen Jahren 1870—71 so glänzend be-

Ter zwette Fall sah bedeutend gefährlicher aus , der Zar scheint
dabei um ein Haar der größtm Gefahr mtronnen zu sein . Mitte
Februar besuchte der Zar in Begleitung seiner Mutter die kera¬
mische Ausstellnvg in den neu eröfsnetm Räumm der Passage.
Beim Betteten eines Saales bemerktm die dm Zarm geleitenden
Komiteemitglieder plötzlich eine Persönlichkett — einen Elektro¬
techniker —, der sich raschen Schrittes dem Zaren näherte . Da
die Räume abgesperrt und die Personen , welche anwesend sein
sollten, ganz genau bestimmt worden waren , siel die Erscheinung
eines Fremden sofort auf , und mehrere der Herren hatten die Gei-
sftsgegmwart , auf dm Techniker hinzuzueilm und ihn fortzu -
führen . Als dieser in verdächttger Weise in die Tasche griff , wurde
seine Hand gehalten und man tand bei ihm eine Bombe. Ter
Mann wurde nattirlich verhaftet , er ist jetzt verschwunden , über
seine» Verbleib dürfte man schwerlich so bald etwas erfahren . Der
Zar, dem man sofort Meldung machte , blieb vollkommen ruhig .
Des anderen Tages besuchte er , ohne die Polizei von seiner Aus¬
fahrt avertirt zu habm , und ohne Begleitung das Marrnekadetten-
korps .

Auch an dem Fundammt des Denkmals für Alexander II l .»
an dem gearbeitet wird , und das der Zar besichtigte , soll eine Art
Höllmmaschine kurz vor dem Besuche des Zarm gefunden worden
fein. Dieses ist jedoch ein unverbürgtes Gerücht, währmd die oben
bezeichneten beiden Fälle mir von einer Sette mitgetheilt worden
sind , die keinen Zweifel an der Thatsächlichkeit der Geschehnisse
für mich zulätzt."

Wir sind nicht in der Lage, sestzustellm. ob etwas oder was
an dm obigm Mittheilungen des Berliner Blattes richtig ist und
müssen daher demselben die volle Verantwortung überlassen.

Theater . Kirnst und Wissenschaft .
* Hcilbronu , 17 . März . D : E . Hartleben ' S „Rosmmcmtag"

gelangte gestern vier mit Erfolg zur ^ lussührung . Für die Rolle
des Leutnant Rudorrs hatte sich die Theaterleitung den Hofschau -
ttzieler Leopold Dahlberg aus Karlsruhe verschrieben .

der in Haltung und Sprache eine treffliche Leistung bot . Fft . Z .
* Darmstadt , 19 . März . Die Zweite Kammer bewilligte

nach längerer Debatte mit allen gegen 4 Sttmmen den Bettag von
856 940 Mk. für die Erweiterung der technischen Hochschule in
Darmftadt .

.
* Berlin , 18. März . Der Schriftsteller Johann es Schlaf

dessen Drama „Meister Oelze " kürzlich vom Berliner Theater auf¬
geführt wurde, ist, wie die „ Zukunft" mittheilt , psychisch erkrankt
und in eine Anstatt gebracht wordm . Die „Zukunft " fordert zur
Unterstützung des völlig mittellosm, 89jährigen Dichters auf .

Vermischte- .
Braunschweig, 17 . März . Heute früh erschoß sich hier der

Leutnant Freiherr v . Knobelsdorfs vom Braunschw. Jnf . -Regt .
Nr . 92 hier. Ein Beweggrund für die That ist l . „Ff . Z," nicht
bekannt.

hd Trient , 19 . März . Jniolge eines FelsmsturzeS ist zwischm
dm Stationen Grigno und sevigno ein Personenzug entgleist.
Verletzt wurde niemand, da der Zug vollständig leer war . Die
Lokomottve wurde zertrümmert .

- Lugano, 19 . März .
_

An der schweizerisch-ttalienischen
Grenze wurdm drei italienische Greuzwächter auf einem Patrouil -
liengang durch eine Lawine verschüttet . Me Leichm sind l . „Ff .
Z .

" noch nicht gefunden.
— Pisa , 20 . März . (Tel .) Der Arno und seine Nebenflüsse

sind bcdmtend angeschwollen. Der Amo hat den höchstm bisher
dagewesenm Wasserstand erreicht . Auf dm Feldem ist großer
Schaden angerichtet . Das Wetter ist andauernd schlecht .

— £Qaoetot» » ft , 19. März. Der Chef der Uffuribahn , General
Keller , der die Bahn in einem Dienstzuge bereiste , verbrannte
auf bisher nicht aufgeklärte Weise i.m Zuge zwischen den Stationen
Baronowskund -Nikolskoje .

— Bombay, 20 . März . (Tel .) Sieben Artilleristen wurdm
in Sekunckorabad gestern durch Explosion eines Haubitzengeschoffes
getödtet.

währte . Eine Abtheilung Must? verschöntt dm Abmd und da
auch Küche und Keller des Hotels nur Vorzügliches leistetm.
konnte es nicht ausbleibm . daß alle Theilnehmer vom Verlauf ?
der Feier hochbefriedigt wärm . Ein an Seine Königliche Hoher »
dm Prinzregenten gerichtetes Ergebmheitstelegranun fand huld¬
vollste Erwiderung .

8 ^ «rhaktete Schwindker . Ein ehemaliger Studierender der
Techn. Hochschule aus Odcsia erschwindelte sich unter der Vor¬
spiegelung . er sei noch Studierender, theils Logis nnd theils
Kost und schädigte dadurch einen Werkmeister in der Marien-
sttaße um 21 Mark , eine Wittwe in der Schützensttaße uni
30 Mark . einen Schlosser in der Lachnerstraße um
54 und einen Witth in der GotteSanerstraße um 2 M . 45 Pfg .
Derselbe wurde verhaftet , ebenso ein stellenloser 22 Jahre alter
Kaufmmrn aus Rastatt , weil er sich unter Vorspiegelungen in einer
Delikateffenhandlung in der Waldstraße 1 Schinken im Werthe vor-
12 M . und bei einem Weinhändler in der Akademiestratze 10 Flaschen
Affenthaler , 10 Flaschen Mersteiner und 2 Flaschen Sekt im Betrage
von 33 M . erschwindelte.

Handel und Verkehr.
Ireivnrg , 17. März. Auf dem gestrigen Schwetnemarkt

warm lt . „Brsg . Ztg." zum Verkaufe aufgestellt : 15 Läufer und
551 Ferkel , wovon 9 Läufer zu 25—40 Mk. per Stück und 529
Ferkel zu 12—24 Mark per Stück verkauft wurden.

Mannheimer Kffelltenvörfe vom 19 . März. (Offizieller Bericht.)
Die heutige Börse verlief ziemlich belebt. Umgesetzt wurden Mann¬
heimer Bank-Attien zu 127 pCt. und bleiben dieselben zu diesem
Kurse noch gesucht . Ferner war Geschäft in Attien der Brauerei
Ganter. Freiburg zu 103 pCt. Sonst notirten: Brauerei Sinner ,
Grünwinkel 208 .50 B.. Brauerei Sckwartz, Speyer 120 B . . Badische
Schifffahrts-Affekuranz-Aktie » 530 G.. Mannheimer Gummi- und
Asbestfabrik -Aktie » 88 G ., 89 B.

Mannyetm , 18. März. Produktenbörse ,
per 100 Kilo

Wtize» Pfälzer 17.50 - 00 .00
„ Norddeutscher 17.50 —00 .00
, Azuua 18 .00 — 19.00
. Theodofia 18.50 - 19 .00
„ Saxonska 1800 —00.00
. Girka 17.75 - 18 .00
, Tagaurog 18 .00 —1850
, Ruiuänilcher 18 00 — 18.75
. tu» « . Mut . 18 .00 - 18 .25
, amerik . SpringOO 00 — 00.00
. Kausa, ll 18.00- 00 00
, La Plala 17.75 —18.00
, Walla - Walla 17 .60 - 00 .00
, Bahia blanca 1825 —0000
, Seme»» Ruffe 18 .50 —00 .00

Kerne» 1750 —00 .00
Roggen Pfälzer 15.00 — 00 .00

„ . Norddeutscher 00 .00 - 00 .00
. Russischer

Gerste hies.
" , Pfälzer
, Ungarisch»

Futtergerste
Hafer Badischer

, Norddeutscher
Weizenm . 00 0

15 25 - 00 00
17 .00- 00 .00
17 .50 - 17 .75
18 .00 - 18 25
13 .00 - 00 .00
14 .25 - 15 .00
00 .00 - 00 .00

I 2

Haser Württemberg,
, russischer
, Amerikany

Mai « Amerik . mfted 11.60 —00 .00
. La Plata 11 .75 - 00 .00

per 100 Kilo
00 .00 - 00 .00
14 .50 - 15 .50
14 .50 —14 .75

. Donau
Kohlrep » Dtsch.
Wicken
Roth Kleesamen I

12 .50—0000
31 .50 — 00 .00
19 .50 —20 .00

115 .00 —125 .00
Deutscher 11100 .00 - 10500

, Luzerne
, Provence
, Esparsette
. Amerikaner

Leiubl mit Faß
Rübbt mit Faß

. bei Waggon
Petr . Amerikany

, bei Waggon
„ bei Bosfiuwag. 23 .00 —00 .00
, Russische « 17 .90 - 00 .00
» bei Waggon 21 .30 —00 .00
, bei Basfinwag. 22 .00 —00 .00

70er Rohsprit 46 .50 - 00 .00
90er unversteuerter 32 .00 — 00 .00

8 4 Roggenm . 0 l

87 .00 —95 .00
105 .00 —115 .00

32 .00 — 00 .00
102 .00 —105 .00

53 .00 —00 .00
64 .00 - 00 .00
66.00 - 00.00
18 .90 - 00 .00
22 .30 — 00 .00

28.00 26 .00 24 .00 23 .00 22.00 20 00 23 .25 2Ü Ai
Tendenz : Weizen fester. Roggen, Hafer und Mais unverändert.

Braugerste etwas fester .
Mannheimer chetreidevericht vom 19. März. Die Tendenz

war etwas abgeschwächt und die Forderungen notirten 1—2M . per
Tonne niedriger . Saxonska 134 bis 136 M. , Südrusstscher Weizen
131—146 M . , Kansas ü 134 -/.—135 M., Redwinter 135 '/. bl»
136 M . . La Plata -Weizen neue Ernte 131—135 M„ feinere Sorten
137—138 M ., Rumänischer Weizen 132—145 M .. Russischer
Roggen 107 —109 M . , neues Mixed-Diais 88 -/,—00 M ., La
Plata -Mais 88—00 M., Fnttergerste 101—000 M., Amerikanische»
Hafer 108—000 M . , Russischer Hafer 105—108 M>, Prima russischer
Hafer 110—123 M.

Magdeönrg , 19. März. Znckerbericht . Kornznckrr excl.
votl 92 pCt. —.- . Koruzucker excl. 88 pCt. Reudeuient
9.85—10.17 '/, , Rohprodukte excl. 75 pCt. Reudeuiellt 7.50—7.90.
Fest . — Brodraffinade l 29.20— bis —, Brodraffinade n . 0.00
bis —. Gem . gtaffinade mit Faß 28.95 bis 00 .00. Gem. Melis I
mit Faß 28.45 bis 00.00 . Ruhig. — Rohzucker 1. Produkt Transits
f. a. B . Hamburg per März 9.17 -/, G. 9.25— B ., per April
9.15— G. 9.20 B ., per Mm 9.25— G . 9.27 '/, B . , per August
9.47 '/, bz>, 9.40— G. , per Ott .-Dez. 9.02 -/, G. 9.07 ' /, Br . Stetig .

Wien . 19. März. Getreidemarkt. Weizen per Mai-Juni 7.94,
Roggen ver Frühjahr 7.98, Mai-Juni 8.05 , Mais p. Mai-Juni 01
7.93, Hafer per Frühjahr 5 .53, per Mai-Juui 6.77.

London , 19. März. 5 Uhr. Metalle . Kupfer 69 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . 3 Mt . 69 Pfd. St . 10 Sh . OP . Makler - Schlußvreis
68 Pfd . St . 17 Sh . 6 P . bis 69 Pfd. St . 2 Sh . 6 P . , best
selected 75 Pfd . St . 0 Sh . 00 P . . strong Sheets 84 Pfd . St .
00 Sh . 0 P . Zinn Straits 114 Pfd. St . 10 S . 0 P ., 3 Mt .
112 Pfd . St . 00 Sh . 0 P ., engl. 118 Pfd. St . 10 S . 0 P . Blei
spau . 12 Pfd . St . 18 S . 9 P . . engl. 13 Pfd. St . 12 Sh . 6 P .
Zink . gew . Marke» 16 Pfd. St . 5 Sh . 0 P ., beff . 16 Pfd .
St . 17 Sh . 5 P .. gew . schl-s. 20 Pfd. St . 10 Sh . 0 P .

Konkurse in Boden .
Mannheim . Kaufmann Herrmann 5karl Bach. Konkursver -

Walter Waisenrath Jakob Dann . Konkursforderungen sind
bis zum 29 . März 1901 beim hiesigen Amtsgerichte anzu¬
melden. Prüfung der angemeldeten Forderungen 6. April .

Mannheim . Mrth Adolf Berger . Konkursverwalter Kaufmann
Friedrich Bühler . Konkursforderungen sind bis zum 27 .
März beim hiesigen Amtsgerichte anzumelden. Prüfung der
angemeldeten Forderungen 3 . April.

Lolegraph. Schiffsbericht der „Red Star Linie" Antwerpen .
Der Postdampfer „ Sivltzerland " der „ Red Star Linie" in Antwerpen »ft laut
Telegramm am 17 . März wohlbehalten in Philadelphia angekommen.

Wasselstaud des Rheins .
Maran . 20 . März . Morgens 6 Uhr 3,56 w, gest. in 24 Std . 6ow .
Kehl, 19. März. Mittags 12 Uhr 2,04 m . Beharrungszustaud.
Makdshut , 19. März. Morgens 6 Uhr 1,79 m, Beharrunaszust.
Zenftanz . Hafeupegel. A », 19. März 2,69 m ( 18 . März 2,68 m).

Berftttttsinngs« imb Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere btttet man ans dem Juseratentheil zu ersehen.)

Mittwoch den 20. März:
Allgemein« Nadsahrer -Htnien. 9 u. Verflg. i. goldenen Adler.
C«r «l« 4« csrrarMtlo » (rufaisa . Räunion 8 h ' /, au Landsknecht,
Arnmntischer Verein . 9 Uhr Versammlung im Vereinrlokal .
Kefangnerein Kermnni«. H. 9 Uhr Probe für 1 . n. 2. Tenor.
Aokosse «« . 8 Uhr Vorstellung.
Werften . 8 -/» Uhr Vorstellung.
Schachgesellschaft. H. 9 U. Uebungsebend im Kaiserhof .
Tnrngrsellschast 8 U. Dmuemiege. Realschule Watdhornstratze 9,



Stimmen aus dem Publikum .
Elektrisches Licht .

Nachdem jetzt von^ er^eMr ^ Dn Zentrale in beschränktem
Umfange Strom für Beleuchtung und Kraft abgegeben wird und
hoffentlich recht bald alle ausgeführten Anlagen damit gespeist
werden, ist es Wohl an der Zeit über das elektrische Licht zu all¬
gemeinem Nutzen etwas zu besprechen.

Ueber die Annehmlichkest der elektrischen Beleuchtung, über
die geringe Feuergefährlichkeit derselben bei vorschriftsmäßiger
Anlage ein Wort zu verlieren halte ich für überflüssig. Me Dor¬
theile desselben sind so augenfällig , daß sich gewiß sehr viel mehr
Einwohner Karlsruhes die Einrichtung dazu hätten machen
lassen , wenn sie nicht Furcht vor den großen Kosten hätten .
. Allerdings ist der Preis des elektrischen Lichtes etwas höher
als der Preis für eine Auerlampe, wenn man eine 16kerzige
Glühlampe damit vergleicht .

Der Preis für das Brennen einer 16kerzigen Glühlampe
entspricht nahezu genau dem Preis für das Licht eines gewöhn-
lichen Schnittbrenners . (

Aber andererseits ist das elektrische Licht
das Einzige bei dem man sparen kann ; sobald man es nicht mehr
gebraucht stellt man es ab und von dem Moment an ist der Strom¬
verbrauch aufgehoben.

Ebenso leicht ist aber auch das Licht wieder eingeschaltet .Ein sparsamer Hausvater sollte also die Kinder, die Dienstbotenund — sich selbst daran gewöhnen, das elektrische Lich ^ sogleich
auszuschalten, wenn es nicht mehr gebraucht wird . Weder bei
Gasbeleuchtung noch bei Erdölbeleuchtung ist eine Ersparniß durch
zeitweiliges Auslöschen der nicht benützten Lampen leicht auszu¬
führen und wird deshalb auch nicht gehandhabt.

Wer aber nach obiger leicht zu erfüllenden Vorschrift ver¬
fährt , wird sicher nur ganz wenig mehr Kosten durch Benutzung
des elektrischen Lichtes haben als bei Gas - und Erdölbeleuchtung.
_ _ H einr i ch A l l e r s , Dentist.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
hd Merlin , 20. März. Wie der „ Börseukourier " zu berichten

weiß, hat der Zolltarif daS Reichsschatzamt verlassen . Er
ist noch nicht allen Bundesstaatenzugegangen , weil er bis jetzt keines¬
wegs in allen Theilen abgeschlossen vorliegt . Die bisherigen
Berathungsergebniffe sind vielmehr einstweilen den betheiligten
preußischen Ressorts mitgetheilt und diese find gebeten worden ,
ihre Vorschläge den Reichsinstanzen einzureichen. Zur Zeit be '
rathen die preußischen Minister über Tarifsätze und Tarifgesetzpora -
graphen . Rach diesen Berathungen erhält der Entwurf diejenige
Gestalt, in welcher er dem BundeSrath zugeht.

Vor Ostern kann die Einbringung deS fertigen Entwurfs
beim BundeSrath wohl kaum erfolgen . Die Einbringung
der Vorlage im Reichstag « ist möglich, wahrscheinlich ist aber ,
daß der Beginn der ersten Lesung d « S Zolltarifs , da 'der
Schluß der Reichstagssession um Pfingsten herum zu erwarten ist.
erst im Herbst erfolgt.

--- flopeuhagen. 20. März. Die Zarin - Wittwe ist gestern
Abend hier «ingetroffen und vom Könige mid der Königlichen Familie
empfangen worden.

--- Marseille, 20. März. Der sozialistische Maire richtete
an den Ministerpräsidenten Waldeck - Ronsseau ein Telegramm ,
worin er verlangt, die Regierung solle die Arbeitgeber zur
Nachgiebigkeit veranlassen .

— London, 20. Mürz. Amtlich wird di« Ernennung des
Prinz - Regenten von Bayern zum Ritter des Ehren - Groß -
kreuzeS des Bath - OrdenS bekannt gegeben.

England und Transvaal.
= Weklonrne, 20. März. In Brisbane und Perth kamen

mehrere Pest fälle vor. (Es handelt sich auch hier augenscheinlich
um Einschleppung durch di« aus Südafrika kommenden
Schiffe. D. R.)

bä London, 20 . März. „Daily Mail * meldet ans Lourenzo -
Marquez : Die Buren haben drei Etsenbahnzüge auf
der Linie der Delagao - Bai in die Luft gesprengt und
machten 2 Offiziere und 7 Mann zu Gefangenen , ließen
dieselben jedoch nach kurzer Zeit wieder ftei.

bd London, 20. März. „Daily Telegraph" meldet aus Amster¬
dam: 200 Freiwillige sind bereit, sich nach Transvaal ein¬
zuschiffen . Sie werden an Bord eines Handelsschiffes , das
nach Kapstadt und Port Elisabeth ausläust, gehen. Don dort
aus werde es ihnen leicht sein , die Buren zu erreichen und sich ihnen
anzuschließen.

bä Naris , 19. März. Als die englische Spezkalmission -
welche dem Präsidenten Loubrt die Thronbesteigung des
Königs Eduard anzeigen wird , auf dem Nordbahnhofe ein¬
traf. wurden Rufe laut : „ Es lebe Krüger , « s leben die
Buren !" Außerdem wurde an verschiedenen Stellen gepfiffen .
Die Untersuchnilg ist eingeleitct.

General Botha 'S Antwort .

2

Die Vorgänge in China.
— London , 19. März. Der „Daily Mail " wird aus

Yokohama vom 18. März gemeldet : Rußlands Verlangen.
Ehinhat und andere Orte bet Mafampo in Korea zu
pachten , erregt Entrüstung . ES wird berichtet, das russische
Geschwader habe schon daS zu pachtende Landstück abgegrenzt ,
Truppen gelandet und die russische Flagge gehißt . Eine Interpella¬
tion im japanischen Parlament verurtheiltdies als eine Ver¬
letzung der russisch - japanischen Konvention von 1698
und behauptet , die in der russischen Konzession in Masampo gebauten
sogenannten Hospitäler und Magazine seien in Wirklichkeit Ka¬
sernen . (Fkf. Ztg .)

bd London, 20 . März . Nach einer hiesigen Meldung haben
die englische »nd dir rnfsische Diplomatie de» Zwischenfall wegen
der Elsenbahvftrecke bei Tientsin freundschaftlichst beigclcgt. Das
Mißverständniß sei auf die Doppelzüngigkeit der Chinesen zurück-
zuführen , die zwei Konzessionen auf einen «nd denselben Platz
gewährten. Rußland gestehe zu . daß England mft dem Bahnban
sortfährt , vorausgesetzt , daß Rußlands Priorität für die Konzes¬
sion in diesem Distrikt bestätigt und vonEngland anerkannt werde.

Aus dem englische« Uuterhnuse .
. <m , 19 . März . Im Unterhaus erwiderte heute

Hamilton aut eine Anfrage , betreffend den Tientsiner Zwischenfalli
habe er wenig mehr zu sagen Während die Erledigung der un-
mittelbaren Streitpunkte durch die Militärbehörden an Ort und!
Stelle schwebe , verbleiben die beiderseitigen Wachposten in ihren !
ftüheren Stellungen , mit den strengen Befehlen, nicht zur Offen
sive überzugehen.
(Beifall . ) ,

Asrhmead Bartleth fragt an , ob der britische Befehlshabr / I
Anweisung von der Regierung empfing, sich der Befitzergrcifun!
des für das Bahngebiet nöthigen Landesstriches, durch ruffisch
Truppen z» widrrsetzen .

Hamilton erwidert, die Regierung habe keine solchen An¬
weisungen erlassen.

Okclly ftagt an, ob das englisch- deutsche China -Abkommcu
auf die Mandschurei Anwendung finde.

Brauborue erwidert, der erste Artikel drückt das Einverständ-
niß beider Mächte aus , die Freiheit des Handels in den Fluß - und
den an der Küste gelegenen Häfen, wo sie immer Einfluß ausüben
können, zu wahren . Der zweite Artikel erklärt, daß die beiden
Regierungen die gegenwärtigen Berwickelnnge « nicht benütze«
wollen, um territoriale Borthrilr i» Chiua zu erlangen , ihre Poli -
tik vielmehr darauf richten , den territorialen Besitzstand in China
unverändert zu erhalten ; dessen Festsetzung sei ohne nähere Be-
ftimmnng . (verfall.) Dranborne erklärt, die Regierung blitze
keine Nachricht , daß Japan der chineftschen Regierung mftgetheilt
habe, es würde, » ««« Etzin« da» Mandsch «rei-Abks « » en unter-
zeichne, -« aus bestehen, em Protektorat »brr Fokien herzustellen.

General Botha .
— London, 19. März. Im Unterhaus erklärte heute

Chamberlain . General Botha theilte Lord Kitchener
brieflich mit. er sei nicht bereit , die Bedingungen ,
welche Kitchener ihm anzubieten den Auftrag hatte , der
ernsten Erwägung seiner Regierung zu empfehlen . Botha
bemerkt «̂ dazu, seine Regierung und seine obersten
Offiziere stimmen mit seinen Ansichten überein . Dir
die Angelegenheit betreffenden Schriftstücke werden dem Paria ,
mente heute Abend zugchen.

dd London, 20 . März . Trotz der Versicherung des Kolonial -
Ministers Chamberlain , daß die Dokumente betr . die Unterhand¬
lungen zwischen Kitchener und Botha dem Unterhaus «och
gestern Abend vorgelegt werden sollten , ist dies bis jetzt noch nicht
geschehen. Die meisten Morgenblätter sind über das Scheitern
der Verhandlungen sehr entmnthigt . „Daily Telegraph, "
„Morning Post" und „Standard " sowie die meisten übrigen
chauvinistischen Blätter erklären, die einzige Erwiderung Eng¬
lands auf Botha 's Antwort müsse sein : Vermehrung und Ber-
stärknng der Reserven (aber wie?) . „Daily Mail " drückt die An¬
sicht aus , man müsse ein für alle Mal derartigen Verhandlungen
ein Ende machen . Die Bnren müßten sich bedingungslos ergeben .
„Morning Leader" und „Daily News" bedauern das Scheitern
der Unterhandlungen . „Morning Leader" sagt, es sei eine der
schlimnlstc» Nachrichten , die seit langer Zeit nach England ge¬
langte . und bedeute , daß nach wie vor die Verluste an Todten und
Verwundeten fortdauern und daß die Verwüstung des Landes in
Südafrika von Neuem beginnen werde.

Leonhard Kitz (Fabrik gegl. 1839 .)

hochelegant , erst»
klaistq« , Material ,

jede Preislage .
183 Laiserftratz « 183

Hundwasser

. . . . . .. , . .. - allerbesten Resultate erzielt .Er ser keine Friedensstörung zu befurchten , j s^ ,vah,ne a„ der »esse

Vicht und RhenmatismuS . Tiefe
vieiv«r !>reitetkr> üritven wurden in den4 letzte» vier Jabren . seit Enckäbrnnq

K. der .vfliiapiefii ’ n hing im Friedrichs
T » ba» Karlsruhe an ::22 Paii - iuc»

? mit großeu. (jr 'olfl bekämpft, u .ib die
Aufzeichnungen

'
darüber b . finden sich zur Ein-

898

Zahnschmerz
— — — imimmimmiiwn mm oö« nur Krapp *« Z*HnwaUe. Wer Ihrier
anderes dafür verlaufen »rü, thnr tl deL Profites »egen.

» Zahn'
. Stimm I

Ihnenetwas j
Kropp hilft sicher ! I

■»•!»• aus se» Gtausesbllcher » RarlSrntze.
Geburten :

11 . März . Oskar , V. Konrad Steiger , Taglöhner .
12 . „ Mina Bertha , D. Johann Georg Beutler , Schuhmacher12 . . „ Karl Friedrich, V. Johann Geis , Cementeur.
13. März . Emma Wilhelmine, D . Joh . Adam Notier , Schrein»'
14. „ Luise Babette, V . Michael Weger, Lehrer.
14. * Friedrich Wilhelm, V. Wilh . Christian Müller , Güte»arbefter.
15 . „ Josef , V . David Reutlinger , Metzgermeister.
15. ft Friedrich Wilhelm, D. Wilhelm Diebold, Monteur .15 . a Alexander Ludwig, V. Alexius Wasmuth , Sergeant .15. » Mathilde Magdalena , V. Karl WUHeüv Henkenhch

Weißgerber.
15. , Rosa, D. Josef Gnirß , Schlosser.
16 . , Elsa Maria , D . Lukas Bertsch , Kutscher .
17 . 5, Albert, D. Johann Kreber, Schieferdeckermeifteltz
17 . „ Helena, B . Johann Georg Roth , Maurer .
17. » Franz Josef , D . Anton Schmftt , Stadttvglöhner .
17. » Friedrich Karl Heinrich , V. Karl Strinnpel , Kaufman,17 . ft Friedrich Franz , V. Friedrich Zipperer , Kaufmann. '
17. * Frieda Emma , V. Ernst Friedrich Eisele, Schuhmacher
17 . >, Franz Anton, V . Joh . Jörg , Gypser.
18. * Otto , V. Leopold Böhm, Sattler .

Todesfälle :
14 . März . Elsa Schick, ledig , alt 21 Jahre .
15 . März . Fritz Wolfs, Zugmeister a . D . , ein Ehemann , alt 58 tz15. « Marie Vogel, alt 25 I . . Ehefrau des Sattlers Valent

Vogel.
16. 8 Rosine Schuhmacher, alt 72 I ., Wwe. deS Bahnar.

beiters Jak . Schuhmacher.
16 . ft Albert August, alt 7 Mt . D. Josef Axtmann , Tapezier
16 . » Jakob Nonnenmacher, Schlosser, ledig, alt 30 Jchhre17. ,, Marie Minzinger , Privatiers , ledig, alt 62 Jahre .
17 . ft Ernst , alt 7 Mt . 21 T . , V . Heinrich Becker, Anstreicher
18 . ,, Karl Weiß, Architekt , ein Ehemann , alt 36 Jahre .
18 . ft Lud . Knoch, Kleidermacher, ein Wittwer , alt 48 Jahre
18. » Florentine Blinzig , alt 61 Jahre , Ehefrau des

wirths Karl Blinzig .
18. ft Justine Meyer, alt 74 Jahre , Wittwe des Schreiner

Meisters Christian Meyer.
Auswärtige Todesfälle.

Achern. Luise Adler Wwe. geb. Steinruck . 73 I . a.
Freiburg. Felix Wittwer. Privatier , 75 Z. a. — Rudolf Zimmer

mann . Schlossermeister, 56 I . a. — Karl Kupfer. — LuisKrauth, 87 I . a. — Genovefa Lehmann . 71 I . a.
Heidelberg. Adolf Linninger , Sekretär an der Gr. Universität .
Hogschür. Jukundus Hirz . 59 I . a.
Konstanz. Agathe Meyer Wwe. geb . Merk. 82 I . a.
Leimbach . Georg Zundel . Brauereibesitzer. 48 I . a.
Litzelstetten. Crescentia Römer geb . Huber , 63 I . a.
Müllbeim . Karoline Severin-Glunz Wwe., 81 I . a.
Ueberlingen. Karl Marti », Hauptlehrer a. D .. 79 I . a.
Wcildvrf. Alois Sporer . Brauereibesitzer, 38 I . a.

Statt jeder öefonderen Anzeige.

ödes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzlich « Mitthetlung,

daß unsere liebe gute Mutter

frau Koralle Ditz ülive..
ged. Würth ,

heute Vormittag 10 Uhr nach kurzer Krankheit sanft ft»
dem Herrn entschlafe«, ist.

3m Name« der trauernde« tsinterbliebene« :

Apollonia GimM Wwe ., jei. Lutz.
Karlsruhe , den 19. März 1901 .

Die Beerdigung findet Donnerstag de» 21. März, vor¬
mittags 11 Uhr. von der Friedhofkapelle aus statt.

Trauerhaus : Aorkstraße 19 ». !

Bevor man zum Kauic cuieo vlaüeo coti uüu liatia .icciaui . t . ,, , alS :Laternen, Glocken :c. , schreitet, ist es emviehlenswerth . dcu Preiscourant der
Firma Deutsche Zahrradinduftrie Richard Drieffen , Hannover, zu verlangen,
welcher einem Jeden auf Wunsch kostenfrei zngesandt wird. 1114a.l0.2

Fahrmß-Vrrsteifterunft.
Freitag den 22 . März , Nachmittag - 2 Uhr degiuueud,

werden Ostendstraffe Nr . 2, 3 Treppen hoch, auS dem Nachlasse der
ch Landwirth Edu «« - ,! Scherer Wittwe nachfolgende Fahrnissegegen
Baarzahlung össentlich versteigert :

1 Divan, 1 Chiffonnier , 3 vollständ . Betten, 1 Waschkommode ,
1 Nachttisch, mehrere andere Tiscke, 6 Stühle , Bett , und Leib¬
wäsche , Bilder, Spiegel, 1 Küchcnschrank, 1 Waage mit Gewichten,1 Herd . Knchcngeschirr und sonst verschiedener HauSrath,

wozu Kaufliebhabcr einladet . 8283
«I Crromer ,

Vorsitzender des Ortsgerichts l .

Frülijalirs -Paletots
deutsche und engl. Mode»

z« 14, 16, 18 , 20, 23 , 25, 28, 30, 82,35—45 Mark,
Gummi - Paletots

}U 22, 23, 28—40 Mark,
Frühiahrsrcisen sind von Carl Stangen 's Reise -Bureau , Ber¬

lin W „ Friedrichstraße 72 geplant , zunächst nach Italien vier
Touren : am 21 . März , 9 . und 22. April , sowie am 4 . Mai . Alle
vier sind bis Neapel ausgedehnt, doch ist der Reiseweg und die empfiehltReisedauer eine gatiz verschiedene. Die umfangreichste Reise ist
die am 9 . April abgehende , aus welcher alle wichtigen Orte in
Italien , sowie an der Riviera und zuletzt die Oberitalienischen
Seeen besucht werden. Am 10. April wird ein« Reise nur nachOber-Jtalien angetreten. Nach Spanien ist die nächste Reise für
19 . April angesetzt. Am 25 April gedenkt CarlDtang « r's Reise - Ulld liRI » USSuttou wieder eme grotze Rußlandrerse amurreten . Rerseplane
ßiebt das Bureau kostenfrei aus .

zu 15, 18, 20, 22, 25—36 Mark,

K Breitbarth,
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Nr. 68.
Prämie für QQSere Yerehrlicheu Abonnenten ! Von vielen unserer Leser tft «irö gegenüber ber Wunsch rege geworden , :im gute

Speeialkarte unseres engeren Heimathlandes
zu besitzen und sind wir heute in der Lage , infolge spezieller Vereinbarung mit einer auf dem Gebiete der Kartographie hervorragenden Firma, unfern Le crn eine vorzügliche
Grosse Wandkarte des Grossherzogthum Baden nebst Ä Qrttembe g

mmur iii,] s a im« »m,m «>««« >itf »*
und an Daden angrenzende Gebiete

zu einem ganz auhergewöhnlich billigen Preise darzubieten.
Die Karte enthält die -Städte, Flecken, Dörfer , Bahnen , Straßen , Seeen, Flüffe u . s. w . , sowie ein Verzeichniß der badischen Städte , Marktflecken rc . und deren Einwohnerzahl, so daß

wir glauben, mit der Herausgabe dieses eingehend bearbeiteten Kartenwerkes uns den ganz besonderen Dank unserer verehrten Kunden und Abonnenten zu erwerben .
Die Karte ist 82 cm breit, 96 cm hoch, in 10 effektvollen Farben hergestellt , mit Stäben und Oese versehen , also fertig zum Anfhängeu «nd bietet neben dem praktische « Zweck

anch einen schönen Bureau - und Zimmerschmuck und ist auch für Lehrzimmer «nd Anstalten sehr geeignet.
In dem Bestreben , jedem unserer Leser die Möglichkeit zu gewähren, sich diese vorzügliche „Wandkarte von Baden" anzuschaffen , geben wir dieselbe ««seren bisherige«, sowie ne«

hinzutretenden Abonnenten gegen die geringe Vergütung von nur JL UJÄlaL ., also zu einem ganz geringen Bruchtheil des sonstigen Werthes ab . — Für Auswärts sind bis zur II . Zone
35 Pfg. (von der II. Zone ab 50 Pfg . ) für Verpackung und Porto beizufügen . — Eine Probekarte hängt für Interessenten in unserer Expedition aus . — Die obige Vergünstigung gewähren
wir nur Miseren Abonnenten. — Nichtabonnenten können diese Wandkarte zum Preise von Mk. 6 .— von uns beziehen .

Diese Karte, welche demnächst erscheint, ist in Karlsruhe nur bei uns allein zu haben und werden Bestellungen darauf am besten sofort gemacht.
Expedition dei * „ Badischen Presse 11.

lieber 500 Filialen «
Durch die Einrichtung und Inbetriebsetzung meiner eigenen

mit den vollkommensten Maschinen der Neuzeit ausgestatteten, von erst¬
klassigen Fachmännern geleiteten

MIM-
II . » UMMI

bin ich in den Stand gesetzt, die besten und feinsten

ßbocolade- und Zuckerwaaitn
zu staunend SMigev Preisen zu liefern . Wer wirklich feinschmeckende ,
leichtverdauliche , daher

Mt bekumende WMe - u.ZuikeMlmeA
gebrauchen will, der kaufe dieselben nur in

Kaiser
’

s Kaffeegeschäft
Größtes Kassie-Importgeschäft Deutschlands

im direkten Berkehr mit den Consumenten
. in Karlsruhe : ■■■

Kaiserstraße 27 , am Durlacher Thor,
„ 68 , am Marktplatz,
„ 134 , neben Friedrichsbad ,

Werderstratze 33 , Südstadt.

B

» &

8256 .3.1

lieber 500 Filialen .
Pfänder -

Versteigerung .

8

» »nt 18.- 22 . d. MtS ., Rach
mittags 2 Uhr anfangend, »erstel-
jern wir die über 6 Monate ver-
allenen Fahrnispfänder bi» Ut .
Z. Rr. 5000 gegen Baarzahlnng
«nd zwar :

Mittwoch : ungefaßte Brillanten ,
Rose», Brillantringe , Gold - und
Silbergegenstände , Uhren rc. ;

Donnerstag : Matratzen, Betten ,
Schuhe , Stiefel rc. ;

Freitag : Sllcnwaarcn , Kleider,
Uhren rc. 2982 .6.5

Karlsruhe , den 14. März 1901.
Städtische Spar- und Afand-

leihkaffe-Kerrvattuug .

Lerg .vuug von Rohr¬
verlegungs - Arbeiten .

Die Verlegung von ungefähr
8100 m Gas - und WasscrlcitungS -
hauptrohren einschließlich Herstellung
und Wredereinfüllcn der dazu er¬
forderlichen Rohrgräben im Rhein¬
hafengebiet und in der Bachstraße ist
ju vergeben. 3272

Nivellements und Bedingungen
liegen auf unserem . Geschäftszimmer
Nr . 22, Kaiserallee Nr . 11, III . Stock
zu Einsicht auf , woselbst auch An-
aebotsformulare erhältlich sind . Ver -
schloffene und mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote wollen
bis zum 23. März d. I ., Nachmittags
5 Uhr bei uns eingereicht werden.

Karlsruhe , den 19. Mäq 1901 .
Stadt . Gas - und

Wasserwerke Karlsruhe .

Bisoiarckhäringe und
Rollmöpse

kn 4 Ltr .-Dosen billigst bei 3275

Frit * Leppert ,
Karlsruhe .

AnWckn Kllrlswhe.
Mit dem 1. April b. IS . beginnt

für den Besuch deS Stadtgartens in
der Zeit vom 1. April 1901 bis zum
1. April 1902 ein neues Abonne¬
ment .

Die Abonnementspreise betragen
für :

1. eine Hauptkarte . . . 5 Mk.
2. eine Bcikarte für Familien¬

mitglieder . 2 Mk.
3. eine Karte kür Studierende

der technischen Hochschule
und für Schüler sonstiger
höherer Lehr - und Bild¬
ungsanstalten . . . . 2 Mk.

4. eine Beikarte für Kinder-
wärierinnen . . . . . 1 Mk.

Kinder unter 10 Jahren von Abon¬
nenten haben in Begleitung Erwach¬
sener freien Zutritt .

Die AnSfertigung und Abgabe
der Abonnementskarlen erfolgt vom
20 . Mär -, an bei dem Einnehmer
des StadtgartenS gegen Erlegung
der festgesetzten Taxen .

Die Karten erhalten sofortige
Giltigkeit .

Die Inhaber von Schuldverschreib¬
ungen deS badischen Vereins für Ge¬
flügelzucht können die ihnen znkommen-
den Karten auf Vorzcigen genannter
Schuldverschreibungen ebenfalls bei
dem Stadtgatten -Emnehmer in Em¬
pfang nehmen.

Karlsruhe , den 2. März 1901 .
Pie Stadtgarten-Kommisfion .

Schnetzler .
2510 .8.3 Lacher.

Bäckerei »
Junge , tüchtige Bäckersleute suchen

sofort oder später eine gntgchende
Brot - und Feinbäckerei , hier oder
auswärts zu miethcn . Späterer Kauf
nicht auSgcschloflen. 3 .2

Offerten beliebe man unter Nr .
2999 an die Exp. der „Bad . Presse "

abzugeben.

Gin Mädchen ,
welches etwas kochen , waschen und
putzen kann, findet auf 1 . April Stelle .
L4211LL Schützcnftraffe 87 .

Vereist ehm. ü.«l
gelber DriWer.

Unter dem Protektorate
Sr . 8 . H. Prinzen

Maximilian von Baden .
SamStng de« 23. März.

Irrfairiinenkrinft
im VercinSlokal , Nebenzimmer der
„ Stadt Pforzheim " .

NH . Die Ankündigungen erscheinen
fortan wöchentlich in diesem Blatt .

Der Borstand .

Allgemeine
Radfahrer -

Union.
(Konsulat

Karlsruhe
und Areie

Bereinigung )
Jede« Mittwoch Abeud

S Uhr :

(„ Goldener Adler ").
Geschäftliches ; gemüthlicheS Zu -

fammenscin ; Gäste stets willkommen.

VöMlnwlMg sfremulm
Karlsruhe .

Heute Donnerstag :

Vereins - Abend
im Hotel « « » Restaurant

„ Goldener Adler" .
16162 Der Vorstand .

Blchntm-Veckns . -
Ein seit Jahren gut gehendes

Blechner- und Installations -Geschäft
ist krankheitshalber sofort zu verkaufen.
Offerten unter 84297 an die Exped.
der „ Badischen Presie " zu richten.

Ein bereits ganz neuer U e b er¬
zieh e r (Gchnriderarbeft ), mittler.
Fignr paffend , sowie ein dunkler
Herrenauzug ist zu vcrk. Zu erfr.
u. « r . 84301 i» d. E. ». . Bad . Presse".

Wr die Eilte mS MM wird Ae znm toftn nernnlnffen ! |
wird Men fdten Wezechil geioten, fn billig jn kosen !

Von dem von der Firma 8 . Hofmann in Karlsruhe , Kaiserstr . 122
Sn t >loo

gekauften Lager sind noch folgende Maaren in sehr großer Auswahl vorhanden .

F/ .
" . w

w

i AflÄMsletlitS, FiPe», LüßresttcnS, Piqueioeßett , LiM-TtislS'AiMt u.
Obige Maare« werde« fast zur KSlste

des frühere« Verkaufspreises abgegeve «.

Gleichzeitig empfehle noch großes Stofflager

eleganter Herrenmaahffoste ,
I die meterweise abgegeben werden. (Günstige Gelegenheit für Schneider ) . !

Eine Anfertigung der Stoffe findet nicht statt. '

Louis Holzmann, Kaiserstr . 122, ei« WM. I
Geöffnet 7 fr1? Der Verkauf für Wiederverkäufe ?

MT nur Morgen ». "Ui

Dramatischer Verein
Karlsruhe .

Vereinslokal: ftest. &anftatmieki ,
II . Stock.

Heute Mittwoch Absud 9 Uhr :
Mitgliedsrvarsammlunn .

Um pünktliches and zahlreiches
Erscheinen wird gebeten,

Ser YorstaaA.

Suche für 1. April :
Nach rttahburg :

1 Herrschaftsköchin in ein gräf¬
liches Haus .

Nach vadeu -yaden :
1 Küchcnmädchcn, 1 Zimmermäd -

chcn, 1 Hausmädchen , 1 Privatköchin
in bcffcres HauS .

Nach Schömberg :
Jn ein CurhauS 1 Zimmermädchen .

Nach Speyer a. Rh. :
1 Mädchen für Hausarbeit und

welches kochen kann bei guter Be¬
zahlung .

Nach vurlach :
In ein Weinrestaurant 1 Mädchen

zum Serviren und welche - etwas
Hausarbeit mit übernimmt .

Außerdem suche ich auf 1. April
1 Hautbursche für Hotel , 5 Kellner¬
innen , einfach« und bessere, 4 Re -
stanratious -Köchinnen, 1 AideS «eben
1 Chef.

Näheres B4328
plattrungrbureau

Ms Fuchs ,
Krcujjtr . 20. Telephon 9».

Köchen - Chefs,
selbständige , finden gute
Stellen durch

>1. Wolfartb , Allch . 5.

Schweinefett,
garantirt rein , feinste Marke , empfehle
ui Kübeln von50 Pfd . pr . Pfd . 40 Pfg .
„ Eimern „ 25 „ „ . 50

Fritz TLe
8277 Karltru

n n „
« perl ,

« ,e .
San schöner Piano und eine

ganze Violine sind billig zu ver>
kaufen. Mattgrafenstraße 36, ©intet
haus , 2. StoL _ 64308

la Preisselbeereo
feinste » Fabrikat , in Timern von
circa 80 Pfd . per Pfd . 87 Pfg .
empfiehltFritz l epnert ,
8276 Karlsruhe .

Kraukenwärter-
Gefuch .

Junge Leute von guter Gefundhcü
finden sofort dauernde Stellung als
Krankenwärter . Anfangklohn400Mk .
neben freier Verpflegung . 1817»L .l

Hr. IluiuersttSts-IrrenkNuik
Keidelverg.

Stetten finden:
Büffetfräulein , Kellnerinnen , Restan-
rations - Köchinnen, Privatmädchen ,
Zimmer -, Haus - und Küchenmädchen
durch das Bureau SSKoi -, Dnr -
lacherftr . SS.

Daielbst suchen mehrere tüchtige
» Sv », « und ein Znpfburfche dal-
digst Stelle . 84320

Knh ?her
welcher mit Pstrden umgehen
kann , in Hotel fofott gesucht .

- Nähere « bei 3884' i . Wolfarth , Mcrßr. 5.
ÜLächin - Gesuch .

Auf 1 . April ein tücht. saub. Mädchen
für eine Offiziersfamilie nach Heide!-
Vera gesucht. Lohn 18—25 M. monatl .
Näh . Dnrlacherallee 17, 5. St. 8"«

Eine fleißige reinliche 3§62

Monatsfvcru
gesucht. Näh . Luisenstr . 24 , II . r.

Zu 3 Personen
findet ein srdcntlicheS Mädchen gute
und dauernde Stelle . Näh. Kreuz-
ftratze 7 im Laden , neben Gasthaus
zur Stadt Pforzheim , Karlsruhe . L" "

Gesucht wird auf 1. April ein ein -
fache» Mädchen vom Lande für
häusliche Arbeiten . Näheres Hardt -
ftraße 17, Mühlburg . 82 *9 .3.1

Ein einfaches, fleißige » Mädchen ,
welches sich willig allen Hausarbeiten
unterzieht stndet fofott ober auf
1. April Stell «. Rüppurrerstr . 76 ,
4. Stock. B4300

Bin straUwlger tBuuu 2.
aefetztm Alters , mit schönerHandschrift
sucht Stellung als Magaztnn
lottier oder Einkassierer. Off . nute
»4295 an die Exp, der „Bad . Preffe

'

Winterftratze 16
ist eine schöne Wohnung , bestehend
au- 8 Zimmern , Veranda , Küche,
Keller nebst Mansarde per sofort oder
später zu vermitthen . 828SL .L

. 30a ist rät Seitenbau
4. Stock eine Wohnung von 2

Zimmern , Küche u. Keller per 1. April
zu vermiethen. 84293 .3.1

Näheres im 1. StoL
cl7>urlachcr Allee 35 , 5. Stock ,

'
ein einfaches, möblirtes Ziu

mer an einen anständigen Arbeit
zu vermietken. 84315 .3
^ ophienstr. 67, Hth . r . kst ein ein -
^ fach möbl. Zi « « er an stm - cn
Man « oder 1—8 Schüler sofort oder
später zu vermiethen . 84302
Lehr gut möblittes , schöne» Ztm -
^ « er ist an befferen Herrn per
1. Aprll oder später zu vermiethen .
Nähere« » artenftvaße 8 » , 2 Tr . ,
Vorderhaus ._ B4214 .2 .2

Zimmer-Gesuch .
Gut möblietter Zimmer , möglichs

nn Zentrum der Stadt , wird vor
solidem Herrn p« fofott «ventncl
1. Aprll zu miethcn gchrcht. Offeric -
mu Preisangabe unter 84299 an di ,
Expedition in . Badisch« Preffe "



Basische Presse

Evaugel. Bereiushaus, Adlerstraße 23 , Karlsruhe .
VII . Abonnements -Vortrag .

, .. Donnerstag , den 21 . März . Abends 8 Uhr : Herr
Professor D . tzremer (Greifswald ) über :

»Ire Geschichte und ihr chnde".
Eintrittspreise : Saal 1 Ji ., Gallerte 50 <» ,
W»^ sts wird getzeie « , »et diese« Jortrag sämmtliche« bounemeutSkarten abzugeben . 3107 .2 .2

Fahrniß-Versteigernng.
Douuerstag den 21. März d . I ., Nachmittags2 Uhr beginnend, werden Kurvenstratze 2, 3 Treppen

hoch, im Auftrag nachverzeichnete Fahrnisse gegen Baarzahluug
öffentlich versteigert : '

1 Sopha mit 2 Fauteuils , 4 gepolsterte Sessel , Magahoni geschnitzt ,1 Büffet , 1 Ausziehtisch für 12 Personen , 2 Bücherschäste. 1 Bett -
lülter , 1 Kommode, 1 zweith. Schrank , Wasch-, 1 Blumen - und
Nipptlsche , 1 Ständer m. Büste , 1 Ofcnflhirm , 1 spanische Wand ,1 seroirtisch , 2 Oelbildcr , Thierstücke von Schmitt . Kupferstiche in
» ahmen , 1 Mappe mit Kupferstichen , Bücher , Teppiche, Gallerie¬
stangen , in Mahagoni geschnitzt mit Draperien , deutsche u. badisch«
Fahnen , Kaffeeservice für 12 Personen , Wein - und Biergläser , 1 Koch¬
herd mit Kupferschiff, 1 Gcschirrschcank, 1 hölzerner Flaschenschrank,sowie noch Verschiedener,

kaufliebhgber einladet 3120 .2.2
Ml« Wirnser ,

Borfitzender vom Ortsgericht n .

V « rsteipcerniiy .
Donnerstag de« 21 . März d. I .» Bormittag « v '/. » hr,«ersteigere ich im Aufträge in meinem Lokale Amalienstrafte 11b , Gin -

<« « S Karlftrasrc , gegen Baarzahlung folgende gebrauchte Fahrnisse :
1 polrrtcr zwcithür . Kleiderschrank. 2 Kommoden , 1 Kanapee , 2 Fau¬teuil , 1 Doppelgasarm , 1 Pseilerkommode , 1 große Zinkbadewanne ,1 rothes Plüsch -Kanapee , 1 großes Plüschfauteuil, 1 bessere eiserne

Bettstelle mit Patentrost , 2 FantasiesauieuU , 3 kleine Ziertischchenmit Plüsch, 1 Regulateur mit Schlagwerk , 2 eichene verstellbare Schul -
danke (Fabrikat Elsässer), 1 Bettstelle , 1 kleine» Schränkchen , 2
Kmderschlitten , 1 Kindcrhandwagen . 1 Bambustischchen mU Stuhl ,Gartenmöbel (eiserner Tisc

^
Bank u. 2 Stühle ) , 1 Kleiderschrank rc.»* **** " " ladet 3237 | { 1 ^ 08811, » IIU , AllttigÜltH .

Gegenstände zum Mitverstcigern können täglich angemeldet werden .

WchVNttil - Zersteigerllllg.
Donnerstag da» Kl . Marz » Nachmittag » 2 Uhr, werden

Iw AnktionSlokal » ASHringerstraste 29 , gegen Baar versteigert :
Damcnhemden mit tzandsückerei, Damennachthemden , Bettjacken,Damenhosen , Untcrröcke mit Stickerei , AnstandSröckc, Kiffenbezügemit Einsätzen, Leintücher , Servietten , Handtücher , Tischgedecke ,Taschentücher rc„

wozu Liebhaber einladet . 31678 . Hischnmnn , AMmSpsW .

Versteigerung
ron Pferden , Wagen, Fahr- u. Reitrequisiten.

Am Donnerstag den Kt , d . M .» Nachmittags 7i8 Uhr beginnend ,
versteigere ich im Gasthaus „ znr Blume " in Dnriach gegen Baar¬
zahlung im Auftrag : 84275,2 .1
tlcht Pferde im Alter von 4 bis 6 Jahren ,
ein Ponh mit « ageu (Gummireifen) und Geschirr»
eine Anzahl Ein - und Zweispänner -Geschirre,

stlbcrplattirt rc.,
verschiedene Reit - ,md Fahrrequifiten ,
einen hochelegant.

J. Weinheimer ,
Specialgeschäft für Innendekoration

und

Polstermöbel
Axtmann &Jung

vis *t *Yl« Iw KMtanrut „ Frankensck **,
KerrlsviedvirtzstraHe 6 .

Wir empfehlen den verehrl . Herrschaften unsere Dienste bei
Umzügen , Neueinrichtungen , ebensoübernehmen ganze Arrangement »
von Dekorationen , sowie daS Aufarbeiten von Möbeln und
Betten . 3268 .4.1
polpermöbel in großer Auswahl und letzten Neuheiten.

Sivtle Preise » schnelle Bedienung .
Axtmann dt Jung ,

KarlfriedrictzstraHe 6 .

Ich
mache

meine neuesten Eingänge von
auf

Krraben - Anzügen,
hochfeine Ausführung , 3280

zu abnornt billigen Preisen aufmerksam .

A. Breftbarth ,
Kaiser- » . Lammstr. -Ecke.

Wilh . Bolllnder ,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 121.

Damenkleiderstoffe jeder Art in enormer Auswahl — Schwarze Kleiderstoffe
als Spezialität — Baumwollwaaren — Tuche und Buxkins — Weisswaaren —

Sardinen — Möbelstoffe — Teppiche.

+ » + ■

Eingang der

AZA >h <M >M
für die

Frühjahrs- 11. Sommer-Saison 1901.
I« Damenkleidentoffen
den Neuheiten . Meine Sortimente zeigen das Hervorragendste und
Vortheilhafteste , was für kommende Saison von den ersten Fabrikanten
geschaffen wurde.

Ich empfehle besonders:
Cheviots und Crepes in schwarz und farbig . 8118A2
Feine Kammgarn -Satins in neuesten Farben.
Covert -CoatS , imprägnirt gegen Wasserflecken.
Beige * und Loden-Stoffe für Sport- und Reise-Kleider.
AlpaCCa - MohalrS in schwarz , blau, grau und farbig,

darunter grosse Sortimente und hochfeinste Qualitäten in
echt englischen Fabrikaten.

Blusenstreifen in Wolle und Seide , prachtvolle Neuheiten .
Waschseide in grossen Sortimenten.
iehwarze und farbige Seidenstoffe

in reicher Auswahl .

Grosses Lager und vorzügliche Stoffe für
Herren- und Knaben-Anzüge.

-«Tür*-

empfiehlt zu Fabrikpreisen
< J . Bälir )

Waldstratze 51. 3223*

pianino, -
Nußbaum » matt und blank ,
schöner Ton , 7 Oktaven , ganzer
Eisenrahmen,Elfenbeinelaviatnr ,
RepetitionSmechauik , verkaufe
unter 5 jähriger Garantie zu
M . 550.— und können mit
diesem Instrument die in letzter
Zeit häufig annoacirten Pianos

^H«te-tt»heitska«fe Ve-
soirdererAmständehalöer"
nicht in Konkurrenz trete » . 5.1

K . Hack, $U«iii §tp ,
ukn im luytbakalwf .

Kilo Liies, pUsster Umsatz!

Aenig gebrauchter bessererKinder -
liogwageu » sowie ein Dieuftboten -
bett sind umzugshalber zu verkaufen
Leavoldstrade 33, Hth . Ü . 84810

Näh - u . Zuschneide - Schule .
Gründlichen Unterricht im Musterzeichne « » Znschueide » und

Anfertigen aller Gegenstände der Damengarderobe , als : Taillen ,
(englischer, Pariser und Wiener Schnitt ), Böcke , Hau «, und Morgen -
illeider . Jaqueta , MSntel , Capes , Beitkleider , Radfahrer *
lnnen -Costttme , Kindersachen ms . w. ertheilt
Nahores durch Prospekte. J . ErhArcLt ,
84319 .5.1 nknd . geprüfte Zuschneiderin ,

« dlerstrahe Rr . 14 , 3 . Stock.

Zur Confirmatjon! Die schönste Taschrnnhr
ist die mit der Marke E . K. 2924 .5.2

Echappement und Finessage l . Qual . Vollkommen
präcise Regulirung .

Bug -
Uhrmacher, Karlsruhe , Erbprinzenstr . 26 .

Helrath .
Suche f. meinen Verwandten , streb¬

samen, ig. Kaufmann , 26 Jahre -alt ,
kath., mrt vorzügl . Detailgeschäft in gr .
Stadt Baden » passendeParthir . Fräul .
in rntspr . Mer mit etwa » Vermögen ,
welche event. schon in Detailgeschäften
thätig waren , wollen vertrauensvoll
ihre Adresse gefl. an die Exped . der
„ Bad - Presse " unter Nr . 84289 ein-
seuden . Diskretion Ehrensache . 9 .1

piano ,
erst einige Wochen im Gebrauch , also
noch ganz neu . umständehalber vor
dem Umzug billig zn verkaufen .

Nähere « Schützenstrahe 45 im

Avis . -
Eine 1. Versicherungsgesellschaft auf

Kapital , Aussteuer , Militärdienste ,
Studiengelder , Pension und Renten
sucht hier und in umliegenden Orten
Vertreter gegen hohe Provision .

Amncldungen bei der Expedition
der „Badischen Presse " unter 83841 .

Tt. BerihnWÄ,
prämiirt , lang. . , . rnghaarig , guter Wach- u>
Begleithunb , ist billig zu verkaufen.
3267 .2 .1 Zähringerstr . 21 .

Ein guterhalt . Flügel ist wegen
Umzugs billig zu verkaufen . 84314
3.1 » erwigstr . 18 , Hh. 2. St .

Saathafer,
beste Sorten , sowie

la . Häcksel,
Ia . Hafer ,
Melassetreber ,
Futtermehl ,
Maisschrot ,
Kleien ,
Hühner - n. Tauben »

sutter re. re«
empfiehlt billigst 84054 .8.2

W . F. Pfeiffer,
raudeiprobukten , Eck« » ngarlea- u.
Riippurrerftratze. Telephon 1381 .

Eiskasten ,
zu verkaufen,
breit , 2,00 »>gut erhalten , billig

1,40 n» hoch , 0,85 w
lang . Die größere Hälfte ist zu :n
Anfbewahren von ca. 10 Etr . E >4
eingenchtct . Zum Eishandel uu
Kleinen oder für Konditoren geeignet.

Carl Ehret ,
8263 .3.1 Bruchsal .

Ein noch sehr gut erhalt . Kinder¬
wagen ist z« verkaufen . B423o

Lnisenstrahe 51 , 4. Stock -

Junker & Rüh-ÖfßR
gutcrhalten , Nr . 3 oder 4 , zu kaufe «
gesucht . 84157 .—

NähereS Mathystraße 4, pari . .



Nr. SS. Badische Presse . Sette H

KrieSnchshof. .7OVL , fWti

N»rze« Lmnstiq kt 21. Rsrz 1901,
Abends 8 Uhr :

NoUrsthümlirhes
onzcrtStreich en gros stheimer en dfflail

der Kapelle des

l vad . 8eld -Att.-Reg . Nr. 14.
Leitung : Kgl . Musikdir. H < Liese .

« intritt ä Person 80 Pfg .

HB . Dar Programm enthält u. A. : Marsch „Unter dem SiegeS -
ßamier "

, Ouvertüre „ Ariadne *, Duett „ Das Leben für den Czar "
, Walzer

. Lieb' um Liebe"
, Potpourri „Bilder aus dem Soldatenlebcn im Frieden " ,

. Flottenlied *, „Air miütaire “ , Waffenruf des Kaisers , Potpourri „Dar
tot Deutschland ", Walzer „ Dir Allein * u. s. w. _ 3261 .2.1

SparkocbMe
für Hotels, Restaurationen , Anstalten und

Private , empfiehlt 13007
Karl Ehreiser , Karlsruhe ,

Hsrflfabrik. Sr. Hefliiierant .
Illnstrirte Preisliste gratis . Vielfach prim .

_ mit Staats- und gold. Med. 38
Zu den nächsten Ziehungen

der Donaueschinger und
Rothe Kreuz-Geld -Lotterie

empfehle noch Loose ä M . 2 . — ,
und soweit Borrath reicht 11
Stück M . 20 . — 39.83,9,1

Carl Götz ,
zederhandlmg «. Kankgeschäft ,
Hebelstratze 11/18 beim RathhauS .

Kehl ,
100 kg 501. 85 . 50

„ fSl, 83 .50
„ M . « 1 .50

SaffrrauSzug :
Weizenmehl 000
beste« Brodmehl
empfiehlt

Fritz lieppert ,
8871_ Karlsruhe ,_

lOO Doppel-Wagen

Steinkohlen-
Brikets

find von einem oberrheinischen Briket -
werke in größeren oder kleineren
Posten zu billigen Preisen abzugeben.
Gest. Offerten unter Nr . 1838a an
die Exp. der „ Bad . Presse * erb . 3.1

Elegantes Piauino ,
sehr schön im Ton und Bau , ist
Wegzug - halber sofort zu verkaufen.

Näherer im Gasthau * , . Traube .
Durlach . 84169 .2.2

Noch nie dagewesen.
JÜTiir durch

billigen Einkauf ist daS Möbel » und
Tapeziergeschäft 2700 *

J . Levy ,
Markgrafenftraße 21)23
in der Lage , folgende Möbel billiger
wie jede Konkurrenz zu verkaufen .

Preisliste :
Vollständige Betten von Ji
Waschkommode . . . . „
Nachttische . . . . . . .
Spiegelschränke , matt und

Glanz . . . . . . .
Chiffonnier «, mit Muschel¬

aufsatz, matt u. Glanz „
Rastatter Kochherde . . . „
Kücheaschränke * . . . „
Taschendivans . , . . „
Stoffdivan » „
sophas
Schreibtische, mit Aufsatz . „
Gew. Tische „
Sophalegtische . . . . „
Commode , mit Beschläg . „
BerticoS , matt und Glanz ,

mit Aufsatz . . . . „
AuSzugtische, eichen . . . „
Franz . Bettstellen , matt

und Glanz
Schränke
Stühle . . . . . . . .

Mein Lager steht

60 au
17

7V

33
14.50
2.50

Jeder¬
mann ohne Kaufzwang zur Ansicht.

I' Psüljer Liikisczivikbkl,
so lange noch Vorrath , per Zentner
Mk. 5.— empfiehlt 3273
Fritz Leppert , Karlsruhe .

Von meiner Einkaufsreise znrückgekehrt, offerire zu den dekanvt dMige»
Preisen in größter Auswahl :

in Sammt , Seide , Wolle , Foul & , Lustre ,
Zephir «nd Batist ,ßaienhloosen

Morffenröcfeevom einfachsten bis elegantesten Genre ,

in Lustre und Cheviot , schwarz, weiß und farbig .

8254 & 1

Costömröcbe
UnterrOCke l« Seide, Meinve, Lustre nud Batist,
Kinder- nnd IHädchen-Kleider »oe# «6%« «»» ent«,
Knaben-AnzAgein Cheviot

und Farben .
und Loden , in allen Größen

estheimer

Ia . Weinrosinen
schwarze Tokio , Prachtwaare , per
Zentner Mk . 15 .—, schwarze CeSme,
Prachtwaare , per Zentner Mk . 16 .—
empfiehltFritz Leppert ,
3278 Karlsruhe .

Wel-eS eisle MenscheHerz
wäre bereit , einer jungen Frau mit
60 Mark auS momentaner Roth zu
helfen ? Pünktliche Zurückzahlung nach
Uebereinkunft gegen sehr hohen ZinS .
Garantie und gute Sicherheit zuge »
stchert . Offerten unter 84298 an die
Exp, der „ Bad . Presse* ._ 2,1

In einem besseren Unmut,
Mitt elpunkt der Stadt , ist ein

ESstisoli
zu vergeben.

Offerten unter Nr . 3270 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 3.1

Ein verstellbarer Kinderstuhl und
eine eiserne Bettstelle find zu vcrk.
84306 _ Gottesa uerstr . 21 , IV .

Junge Wittwe , erfahren in der
Küche , verfckt in allen Haus - und
Handarbeiten , mit guten Empfeh»
lungen , sucht Stellung . Näheres
Klauprechtstr . 29 , 4. St . 84304

Aneidergesuch.
Tüchtige Arbeiter

ans große «nd kleine
Stücke sofort gesucht.
I Jakob Holzwarth.

Hilfsarbeiter,
einige fleißige finden dauernde |
Stellung . 3228 .2.1 [

Färberei u . djenu
Mastticmstcttt

| ikr . Ed . Printz , « .*• . , |
Ettlingerstrufie 65 .

Gesucht aus 1. April ein

Mädchen,
welches kochen kann «nd
etwas Hausarbeit mit¬
besorgt. 3289

Kaiserstr . 158 , 3. St .

£ it«rm billig!

80 « }

Damen -Pompadur ,
sehr elegante Form , in aparten Farbenstellungen , Stück 88 Pfg .

Damen -Handtäschchen ,
imitirt Krokodil -Leder , Stück 88 Pfg .

Damen -Portemonnaies
aus Leder , elegante Form mit 4 Geldtaschen nnd eine Kartentasche ,

vorzügliche Qualität , Stück 88 Pfg .

Damen -Cor8etschoiier >
weiß, gute Qualität , Stück 11 Pfg .

Damen -Glace -Handschuhe ,
farbig , mit 3 Goldknöpfen , Paar 60 Pfg .

Kaufhaus

Schneidergesuch .
Sin Großstückmachcr zum sofortigen

Eintritt auf die Werkstatt gesucht von
Bf . Harrte , Amalienstr . 14. 84294

Ein tüchtiger , selbständiger

welcher auf einfache sowie bessere
Möbel arbesten kann , findet per
sofort einen dauernden Vertrauens¬
posten.

Offerten unter Nr . 1828» an die
Exped . der „Bad . Presse" .

sofortigen EintrittZum
ein kräftiger , zuverlässiger

wird

's
der etwas Verständniß im AuSbcffern
von Möbeln hat , gesucht bei 3257
AU. Tannenbamn ,

Krenzstraße 16,

Hlmsbursche- Gesuch.
Ein junger Bursch « von 14 bis

16 Jahren sofort gesucht . 84312
« arteustratze IS , im Laden .

Ein junges solides Mädche « , das
sich willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , findet bei guter Behandlung
als zweites Mädchen auf 1. Aprll
Stelle . Katferstraße 84 , eine
Treppe hoch . 84264

Ein einfaches , fleißiges Mädchen ,
welches die häuslichen Arbesten ver¬
richten kann , auf 1 . April gesucht .

Näh . Friebenstr . Nr . 5 . 1. Stock.~ brbentirHiii 4 <H können sich tat
eleganten Kleidermacheu vollständig
ausbilden , um nach der Lehrzeit selbst¬
ständig arbesten zu können. 84317 .2.1
E . Goos , Bernhardstr . 8, 3. Stock.

Gesucht
liiulmüiMim

für den ganzen Tag auf 1. Aprll bei
36 Mk. per Monat . Dasselbe muß
Zimmer sauber machen, gut putzen
und auch etwas waschen können .

Näheres Karl - Friedrichstr . T0 ,
2. Stock. 3271 .2.1

Hausburschgesucht
tum sofortigen Eintritt wird «bt

iger HauSbursche, der gut mit
Pferden umzugeheu versteht , bei gutem
Lohn gesucht bei 84321
i ^arl Lang , «Keift ;. $8.

Znm 1. April tüchtiger

Hausbursche
für eine Apotheke OberbadenS i

Offerten unter Nr . 1848 »
Exped. der „ Bad . Presse * erb .

Hausbursche
gesucht , der gute Zeugnisse besitzt
und ferne Waaren packen kan» fftt
ein Geschäft nach Baden -Baden . Ei »
gedienter Mann erhält hoher Salair
bei dauernder Stellung . Schriftlich «
Offerten unter 84808 an die Expev.
der „ Badischen Preffe * zu richte».

Müchtn -Gesulh.
Ein ehrliche», fleißiges , nicht zu

junges Mädchen, das alle häusliche »
Arbeiten verrichten kann , auch etwa »
von der bürgerlichen Küche versteht »
wird zum 1. Aprll ganz in der Nähe
Karlsruhes in ein guter Haus bei
gutem Lohn, famstiärer Behandlung
gesucht . Offerten unter Nr . 8429 *
bittet man an die Exped. der »Bad »
Presse* zu richten._

Lehrlinggefuchtl 84313 .2p .
J. Gropp , Optiker.

Eine Putzfrau für GamStaas ge¬
sucht. Karlstraße 9, 2. St . 84311

in Badeo -Baden
in feinster Fremdenlage ist per sofort
zu vermietheu. Zn demselben wurde
lange Jahre ein feines Modiste « -
geschäft geführt . Briefl . Anfragen
find unter Nr . 84309 an die Exped .
der „ Bad . Preffe * zu richten .

Ein anst . Mädchen , welches da»
Kleidermacheu gründlich erlernen
will , kann bei sofortiger Vergütung
ein treten ; auch werden zwei Arbei -

i tertuue « sofort gesucht. 84292
Dnrlachor Alle « 38 , pari -, i . H.

Hax elso
HainbtzirgeL Gngvo » - tagev . 8269

| Lehrlinge
: für unsere Gürtlerei , Dreherei «nd

| ; Schleiferei , sowie

Lehrmädchen,
die daS Polieren erlernen wollen,
« erden angenommen bei 1819a.4.1

Gebrüder Hepp ,
_ Ettliugcu ._
(Sin kräftiges

Mädchen.
tat # nähen kann nnd sich willig'
allen Hausarbeiten unterzieht ,
wirb auf 1 . April zu Kindern
gesucht . Zu erfragen bei Frau
ASbert Beiger , Aedtenbacher .
strafte Sl , pari . 8181.2.2

! Unständige» Dieustmäbche « zu
kleiner Famllie sofort gesucht .

! 8424S .S.2 Klauprechtstr . 29, S. St .

.ohnung
in Baden -Bade » , in schöner Lage ,
Lichtenchalerstr., nahe bei der Prome¬
nade und dem Kurhause , zu vermiethen
per 1. April oder Mai .

Briefl. Anfragen unter Nr . 84807
an die Exped. der „Bad . Preffe " .
ctflorgenstraße 30 , Vorderhaus ,
‘" *' 4. Stock, recht», ist eine schöne
Wohnung von 2 Zimmern , Küche.
Keller, Mansarde und KochgaS-Ein -
richtung sofort oder auf 1. Mai zu
venniethen . 84387 .2.1
11 hlandstr. 28 ist im Seitenbau eine
n kleinere freundliche Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u. Keller um
den billigen Preis von 200 Mk . cm
I. Aprll )u »ermiethen . 8W9 ^

Nähere» im 1. Stock de» Dorderh .
El malienstraße 25, 3 Treppen , ist
** ein dreifenstrige», leerer Man
sardeuzimmer , unter GlaSabschluß ,
an anst. Frau zu denn . 84316 ^ 1

Ein fei« möblirte » Zimmer am
1. April zu venniethen . 84274 .3.1

Katferstraße ISS , 4. Stock .
Ein sein möblirtes Zimmer bis

1. Aprll zu vermiethen . 84263
Kroneustr . 4 « , tzorderh . 8. St . r .

Leminarstr . 7, parterre , ist aus fosorr
^ oder 1. Aprll ein bequem möbl .
Zimmer zu vermiethen . 84313

-plit- !ll
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grossen
Sendungen |

einge¬
troffen .

6ci$ha Mk , 13,50
Sorma Mk . 18 -

besonders preiswerthe
Specialblousen in rein¬

seidenem Taffet,
12 Farben, 6 Grössen.

3286

IrtäSickNacbf.
J . Blum ’s

Zugvorricbtungcn
mit und ohne Storvorrichtung .

Ein großer Posten mit Storvorrichtung
gebe ich solange Vorrath anstatt M . 3 .50
tarn .vt M. 2.50 das Stück warn
ab . Versäume Niemand diese Gelegen¬
heit . — Sämmtliche Zugvorrichtungen
werden mit und ohne holzgallenen
geliefert. — Nur b« 326O.6.1

J . Blum, Elsenwaarengeschäft, Schützenstr. 49.
« SIS

» Glas Porzellan
Beleuchtungskörper

fflr Sas- nid elecmreder Eicht

ii reicher Auswahl und in allen Preislagen.

Permanente fcanstgewerblicbe
flnutellung.

grösst Jf«swabl ln geschmackvolle» und billige»

0eleaenbeil$-6e$cbenken.
23S1 .4L

E. Gno Müller
(Neuhau Mouinger ) Aalsersttasse im.

Kinderwagen
in jeder Preislage kaust man wie bekannt
am Beste « u . Billigste « im I . Special -

getteh &ft in Kinderwagen von

*1 . Hess , Karlsruhe,
Kaiferstintze 121 und KrtMtzenstvatze 20 .

Versandt nach answärts franco !
Man verlange illustrirten Katalog.
Engl > Kinderwagen von 12 Mk. an.

2361 .13.6

Mehrere

tüchtige Schneider
für Maassarbeit finden dauernde Stelle ; guten und
pünktlichen Arbeitern geben auch auiserm Haus
Beschäftigung . 3225 .2 .2

Hasler & Mayer ,
Abtheilnng f . Maaßaniertigung .

Natnrvntrer 'jJi . b.öu , ‘ j Butler , I Das Aufpolieren von Möbeln
* , Honig M. 5.75 je 10 Pfd . Epstsiu , | wird gründl. u. billig besorgt. Zu erfr.
Huste 17 , via « chlcs. 12LOa.8.L l Rudolfsrr . 25, Seitenbau. 81222 .2.2

Llrlzkikullabrilc und Modellhutgeschäft

Ph .
Wilhelm

,
Kaiserstrasse 205 .

Nachdem auch die letzten von mir persönlich in Paris ausgewühlten Neu¬
heiten eingetroffen sind , beehre ich mich , zum Besuche meiner heute eröffneten

Ulodell - jfirussfellung
und xur Besichtigung meines grossen Lagere moderner und ohic garnirtcr
Damenhüte gan* ergebenst einxuladen .

Mateerstraesm 203 »

A . Menke
Tapezier

und
Dekorateur

Herrn -
strasaa

37.

Hobel
Polstermöbel
Dekorationen

in nur gedie¬
gener und es
schmaokvolier
Ausführung.

Lieferung
compl . Wohn*
ungseinrich*'

tungen in jeder
Holzart und in jeden Stile.

Zur Abhaltung von

BtrßeigenWn
J
owie zur Uebernahme von MS.
«ln, Betten . Garderoben und

Waareu in Commisaions *
verkauf empfiehlt sich die Aut.
tian Neue , Nroneuste . NS.

Für Brautleute.
2 neue vollständige gute Bette »

mit hohen Häupreru , 1 sehr gurer
Her» billig zu »erkaufen . L4O4SLL

Lrbpr'rnzeuftr. 2« , SeltenL . M.

Aerztliche Anzeige.
Dr. Leopold Fischer, pm°i. Am,

wohnt jetzt
Amalienstrasse 30 } w

neben der Hirschapotheke . 3227L.2 ^

J ^octor of J ^ental ^ urgery

F . Miltenberger is3i?
graduirt Pennsylvania College Philadelphia

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 321 , neben der Reiohspost.

M. Friederich
Juweliere ,

& C 1̂

Karlsruhe — Brnobeal .

Reichhaltiges Lager in passenden

Conflrmations - and Ostergescheoken
in allen Preislagen . 2S88L.!

ISLa ,
sehr schönes, für nur 28 Lii. zu verk >

K. UUsr , Tspaziar , Schützen¬
straße 82. « 4236

- Geldfnchende i
erhalten fafan paffende Angebote
durch » ortenhoff» Aeuter, « berfrld.

orsetten tor
Gonfirmanden

empfiehlt in großer AnSwahl

kg. kour Vw.,
Waldstraße 2« . - «

Mg» Neu - M UM
verkaufe ich zu enorm billigen Preise«,
als : Büffet », Spiegel - « . andere
Schränke, Vertikos , Kommod«»
Schreib- und andere Lisch«»
Garnituren » Divan » » Kau»
teuil » , Sophas » fertige Betten »
Bettlade « in großer Auswahl und
ist Brautleuten günstige Gelegenheit
geboten , fich billig und reell ein*»*
richten . 1842.10.10

Waldhornftratze 32,
Schreinerei und Tavenier- Geschäft.

Bäckerei-Verkauf .
Zn großem , schönem Fabrikort bei

Heidelberg ist eine der schönste«
Bäckereien mst 2 Oefen unter
günstigen Bedingungen zu verkaufe».
Es wird täglich 4—5mal gebacke«-
Conditorei kann noch betriebe«
werden (große Nachfrage ). Offerte«
unter Nr . 84201 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten . 0A

Uliz >i Ktfufn.
1 Zweirad , Herkules , wenig ge

»ähren , 1 « anapee , 1 Bett mv
Rost, Ratratze und Sopspolster . L3
84080 Erbprtnzenffr . 2» , Sch. 3


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

